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Mit den eigenen Waffen!
Als der Reichstag den Schutz der Arbeitswilligen leichten

Herzens ablehnte, was ja dem Parteigeiſt als hochweiſe zum
Zwecke der Popularitätshaſcherei erſcheinen mochte, war es
ſofort klar, daß die Reaktion auf einen ſolchen Affront des
Unternehmerthums nicht ausbleiben könne. Bemerkenswerther
Weiſe iſt es Berlin, wo man auch in Unternehmerkreiſen
unter dem Drucke des im Rathhauſe noch regierenden, aber aus
der Herrſchaft von Herrn Singer bereits verdrängten Freiſinns
ſonſt recht läſſig in der Abwehr ſozialdemokratiſcher Aſpirationen
zu ſein pflegt, wd diesmal jedoch dieſe Reaktion zuerſt an die
Oeffentlichkeit tritt.

Es handelt ſich um nichts Geringeres als um die Grün-
dung eines allgemeinen Arbeitgeber-Gewerk-
ſchafts-Kartells für Berlin und Vororte. Die Jnitiative
geht vom Baugewerbe aus, welches inzwiſchen wohl erkannt
haben mag, welche bitteren Früchte ihm jener faule Frieden
beſcheert hat, den man im vorigen Sommer beim Maureraus-
ſtand dank dem Eingreifen des Berliner Gewerbegerichts reſp.
ſeines Vorſitzenden geſchloſſen hat. Die „ſozialen“ Thaten des
Gewerberichters von Schultz in ſeiner Eigenſchaft als Tr
der des gewerbegerichtlichen Einigungsamtes ſind allerdings
höchſt geeignet, dem allgemeinen ſtraffen Zuſammenſchluß des
Unternehmerthums zur Abwehr den Boden zu bereiten.

Der Arbeitgeberbund für das Maurer- und Zimmerer-
gewerbe von Berlin und den Vororten hatte in den letzten
Tagen eine Konferenz berufen, in welcher die Organiſationen
der Nahrungsmittel-, des Bekleidungs und des Baugewerbes
(incl. der Holz und Metallbearbeitungshandwerksmeiſter) durch
23 Delegirte vertreten waren, um zu einem allgemeinen Gewerk
ſchaftskartell Stellung zu nehmen, wie es die Unternehmer-
organiſation des Baugewerbes plant. Ohne Ausnahme waren
dieſe Vertreter des Berliner Gewerbes darüber einig, daß die
Streiks der letzten Jahre den Charakter von Lohnkämpfen keines
wegs mehr trügen, alſo nicht als Mittel zur Beſſerung der Lebens
lage der Arbeiter im Sinne der e 152 und 153 der Gewerbeordnung
gelten könnten, vielmehr ausſchließlich Kraftproben z dem
alleinigen Zwecke darſtellten, die Arbeitgeber dem Gebot der
gewerkvereinlichen achthaber zu unterwerfen. Dieſem
Zuſtand müſſe durch allgemeine Kampf und Streik-
abwehr-Organiſation des Berliner Unternehmerthums
ein Ende gemacht werden. Dieſe iſt dergeſtalt gedacht, daß
zunächſt eine ſtraffe Vereinigung ſämmtlicher Arbeitgeber-
kategorien nach dem Muſter der entſprechenden Arbeiter
organiſation, der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion, geſchloſſen
:verden ſoll. Dieſe hätte einen v Streikabwehrfonds
aus regelmäßigen Beiträgen zu ſammeln. Aus dieſem
Fonds wären bei etwaigen Ausſtänden die wirth-
ſchaftlich ſchwächeren Arbeitgeber widerſtandsfähig zu machen.
Durch genaue Führung der Namen der Ausſtändigen
ſei ſtrenge Kontrole zu üben, um zu verhindern, daß Streikende
während der Dauer des Ausſtandes in einer anderen Branche
beſchäftigt würden. Wie aber die Stimmung in dem Berliner
Bürgerthum und zwar hauptſächlich im Handwerk, das in
jener Delegirtenverſammlung weit ſtärker vertreten war als das
Großgewerbe, beſchaffen ſein muß, ergiebt ſich aus dem dort
acceptirten Operationsplan, welcher Folgendes feſtſetzt: Wird
auch nur in einem Betriebe ſeitens der Arbeiter eine Sperre
oder ein Ausſtand proklamirt, ſo ſoll, r eine Einigung nicht
ſofort erzielt wird, die Ausſperrung aller Arbeiter in ſämmt
lichen Betrieben der Branche erfolgen. Erfolgt jedoch auch
dann kein Friedensſchluß, ſo en die Arbeitgeber der nächſt
verwandten Branchen mit der Ausſperrung folgen, und
will man auch vor der Generalausſperrung aller Arbeiter
ſämmtlicher Branchen als letztem Mittel nicht zurückſchrecken.
Jn Berlin iſt alſo das Unternehmerthum zu dem Entſchluſſe
gelangt, den Terrorismus der ſozialdemo-kratiſchen Gewerkſchaften durch deſſen eigene
terroriſtiſche Mittel zu bekämpfen. Jn dieſem
Sinne will man ſich auch bei der Schlichtung von Streiks
grundſätzlich verpflichten, niemals auf die Bedingung einzugehen,
daß Streikarbeiter und Vertrauensmänner der Arbeitgeber-
organiſation nicht gemaßregelt werden dürften.

Man glaubte im Reichstage, oder behauptete wenigſtens,
es zu glauben dem inneren Frieden zu dienen, indem man
den Schutz der Arbeitswilligen verſagte. Daß man das Gegen
theil dieſer gewiß löblichen Abſicht unter „ſachkundiger“
Führung der Herren Singer, Baſſermann und von Heyl erzielt
hat, zeigt, wie in jener Verſammlung Berliner Bürger gerade
die ablehnende Haltung des Reichstags zur Motivirung für
einen Abwehrkampf mit ſo terroriſtiſchen Mitteln diente, wie
ſie niemals bisher ſeitens Unternehmerorganiſationen plan-
mäßig angewandt ſind. Unzweideutig wurde der ſtarken
Erbitterung über die ſchlaffe Haltung des Reichstages
Ausdruck gegeben, in ſehr draſtiſchen Worten die Un-
tauglichkeit der Mittelſtandsparteien gloſſirt, die den
Fall der Vorlage nicht zu verhindern vermochten.
Man nahm ſogar in Ausſicht, aus der geplanten
Kartellvereinigung heraus künftighin eigene Kandidaten für
Reichstagswahlen aufzuſtellen, welche alle t Politik bei
Seite zu laſſen und lediglich die rein wirthſchaftlichen Intereſſen
ihrer Auftraggeber zu vertreten hätten. Die DelegirtenVer
ſammlung w. eine von ihr eingeſetzte Kommiſſion, im

inne dieſes Programms durch Agitations Verſammlungen
und Flugſchriften den Zuſammienſchluß des Unternehmer-

thums herbeizuführen. An den alten, von den Metall-
waarenfabrikanten geleiteten Bund der Berliner Arbeitgeber-
verbände will man herantreten, um ihn zu veranlaſſen,
ſeine Statuten entſprechend der von dieſer Seite geplanten
Organiſation loſere Ve niß durch Einberufung
von GewerkſchaftsDelegirtenV i rſammlungen unter der Leitung
eines ſtändigen Ausſchuſſes V veranlaſſen. Sollte der alte
Bund dem nachkommen, ſo wüdhſen ſich die in jener Sitzung
vertreten geweſenen Jnduſtrien ih( anſchließen, andernfalls aber
ſelbſtſtändig vorgehen.

So heiß, wie in jener Delegi
gekocht wurde, wird ſie allerdings
gerade dieſe Hitze, mit welcher die
und von Branchen, die mehr nach den 3
als nach der GroßJnduſtrie, kochten, deutet darauf hin, wiekurzſichtig und blöde der Reichstag geh er daGeſeb zum Schutze der Arbeitswilligen ablehnte, und wie die

Arbeitgeber, zumal die kleineren, nunmehr zu einer um ſo
ſchrofferen Selbſthilfe zu ſchreiten gezwungen ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Januar.

Rußland und die Kaiſerrede. Die ruſſiſche Preſſe
beſpricht mit großem Verſtändniß und in den Ausdrücken
höchſter Anerkennung die jüngſte Kaiſerrede und beſchämt da-
mit die freiſinnigen und demokratiſchen deutſchen Zeitungen, die
unſeren großen politiſchen Aufgaben in Gegenwart und Zu
kunft vollſtändig verſtändnißlos gegenüberſtehen und der Ehre,
Macht und Sicherheit des Deutſchen Reiches mit lächerlichen
Kleinlichkeiten und Nörgeleien auch angeſichts der Flottenfrage
wieder hindernd in den Weg zu treten verſuchen. Dagegen be-
merken die Petersburger „Nowoſti“:

Die Rede zeichnet ſich wie gewöhnlich durch Lebendigkeit und
Feinheit des Urtheils aus. Sie enthält ein ganzes poliliſchesIrggtann und dient gleichſam als Ergänzung der Hamburger

Rede; ihrem Weſen nach iſt ſie durchaus klar und keinerleiZweifel zu. Deutſchland iſt beſtrebt, ſeine Weltſtellung zu
ſichern, indem es ſich auf ſeine materiellen Kräfte ſtützt;
jedoch wäre es falſch, in dieſen Beſtrebungen irgend welche
Gefahr für den allgemeinen Frieden zu erblicken. Durchaus nicht!
Während ſeiner elfjährigen Regierung hat Kaiſer Wilhelm genügend
in Wort und That ſeine Friedensliebe bewieſen, Gleichzeitig
zeichnet ſich die deutſche auswärtige Politik durch ihre Realität
aus. Es genügt, auf die kühne Initiative der deutſchen Diplomatie
in China und in der Türkei, wie auf die Erwerbung der Samoa-
inſeln hinzuweiſen.

Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt
Die derzeitige internationale Lage verleiht den Worten des

deutſchen Kaiſers beſondere Wichtigkeit und Bedeutung. Aus ihr
geht auch hervor, daß der kaiſerliche Redner infolge der un
genügenden deutſchen Seeſtreitkräfte mit der von
Deutſchland eingenommenen internationalen Stellung nicht zufrieden
iſt. Kaiſer Wilhelm erklärte offen, daß er beſtrebt iſt, Deutſchland
als Seemacht auf die ihm im Rathe der Völker gebührende
Höhe zu bringen. Kein Staat, der ſeine internationale
Stellung auf ſeine Macht zur See ſtützt, kann gleichgültig auf die
Worte des Kaiſers blicken. Veſonders ſtarken und lebhaften Eindruck
wird die Rede aber in England machen, gerade jetzt, wo die
britiſche Regierung alle Kräfte anſpornt, um die Mißerfolge in Süd
afrika auszugleichen. Von allen Mächten Europas nimmt Deutſch
land allein eine Stellung ein, welche den geheimen Hoffnungen der
engliſchen Chauviniſten Nahrung giebt; möglich iſt, daß man nach
der Rede in London die Lage als nicht zu Gunſten Englands ver-
ändert anſehen wird.

Die „Deutſche St. Petersburger Zeitung“ ſagt, in der
Rede ſei kein Wort geſprochen worden, aber es
habe ein Herrſcher geſprochen, der während ſeiner Regierung
nie den Verdacht hat aufkommen laſſen, daß ſeine Politik den
Krieg wolle oder brauche, und wenn er vom Volk in Waffen
ſprach, ſo wiſſe Jeder, daß der Frieden keinen treueren Befür
worter hat. Der „Swet“ reproduzirt die zum Schluſſe der
Anſprache an die Offiziere zitirten Worte Friedrich Wilhelms I.
und bemerkt dazu:

An der Feſtigkeit des Kaiſers kann Niemand zweifeln. Augen-
ſcheinlich müſſen alle Hoffnungen und Bemühungen um den ewigen
Frieden noch auf lange als Träume und Utopien aufgegeben werden,
und allen Völkern ſteht derſelbe theuere, aber zuverläſſige Weg be
vor, ſich auf nichts Anderes als auf die bewaffneten Kräfte zu
ſtützen. Augenſcheinlich können den Staaten Kraft und Macht zu
künftig nicht unfruchtbare Konferenzen und Kongreſſe verleihen,
ſondern ein ſtarkes, beſtändiges und von heroiſchem Geiſte und
Patriotismus erfülltes Heer.

Die Schulbildung der Rekruten bildet unzweifelhaft
den beſten Maßſtab für die Beurtheilung der allgemeinen Kultur-
entwickelung eines Volkes, und deshalb iſt eine Zuſammen-
ſtellung des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes von beſonderem
Jntereſſe, wonach die im Erſatzjahre 1898 in das Heer und
die Marine ohne Schulbildung eingetretenen Rekruten 0,07
Prozent der Geſammtzahl betrugen.

Es wurden nämlich in dieſem Jahre 252 382 Rekruten einge
ſtellt, darunter 252 012 mit Schulbildung in deutſcher Sprache, 197
mit Schulbildung in fremder Sprache und 173 ohne Schulbildung.
Vergleichen wir dieſes m mit demjenigen in früheren Jahren,
ſo finden wir, daß im Jahre 1888 0,60 Prozent und im Jahre 1878
1,80 Prozent aller eingeſtellten Rekruten ohne Schulbildung waren,
daß mithin im Jahre 1888 noch 1034 und im Jahre 1878 ſogar
2574 ſchulbildungsloſe Mannſchaften eingeſtellt wurden, gewiß ein
erfreuliches Zeichen für die Entwickelung unſeres Schulweſens. Was

einzelnen Bundesſtaaten angeht, ſo vertheilen ſich die
„ungebildeten“ Rekruten wie folgt Preußen 0,09 Proz. (darunter
Provinz O prensen 0.42, Provinz Poſen 0,27 und Provinz Weſtpreußen

0,14 Prozent), Bayern 0,04 Prozent, Sachſen 0,02 Prozent, Württem-
berg 0,02 Prozent, Baden 0,04 Prozent, Heſſen 0,04 Prozent,
Mecklenburg- Schwerin 0,12 Prozent, Braunſchweig 0,06 Prozent,
SachſenMeiningen 0,08 Prozent, Anhalt 0,08 Prozent, Schaumburg-
Lippe 0,45 Prozent und ElſaßLothringen 0,10 Prozent. Jn den
übrigen Bundesſtaaten waren keine Analphabeten unter den Rekruten
im Jahre 1898 vorhanden, ebenſo nicht in den preußiſchen Provinzen
HeſſenNaſſau und Hannover, ſowie dem Lande Hohenzollern.

Zur Kanalfrage ſpricht ſich die Hamburger Handels-
kammer folgendermaßen aush:

„Wohl ſelten hat eine Frage wirthſchaftlicher Zweckmäßigkeit das
allgemeine Jntereſſe ſo lebhaft erregt und eine ſo große politiſche
Bedeutung erlangt wie die Vorlage wegen des Rhein Weſer Elbe
Kanals. Wir ſind gegen den Kanal nicht nur weil wir
wie uns häufig vorgeworfen wird von ihm eine theilweiſe Ab
lenkung des Verkehrs von Hamburg nach anderen deutſchen Häfen
befürchten, wie ſie allerdings von der Vorlage ſelbſt angenommen
und von Handelsvertretungen der Oberelbe begrüßt wird die einen
Vortheil darin erblicken, einen zweiten Ausweg für ihren Verkehr
mit der See zu bekommen. Hier aber ſteht die außerordentliche
Stärkung in Frage, die der Kanal und insbeſondere
ſein weſtlicher Abſchnitt, den ausländiſchen Rhein-
häfen bietet, die dann für den Verkehr mit dem
rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet einen weiteren großen Vorſprung
vor den deutſchen Häfen gewinnen würden gegen den auch die Er
leichterung die Bremen vom Kanal im Verkehr mit dieſem Gebiete
erwartet, weit zurücktritt. Das ſtarke Anwachſen Rotterdams im
letzten Zehn zeigt ſich nicht nur in der Statiſtik, ſondern macht
ſich auch im hiefigen Handel bemerkbar. Wir glauben nicht, daß es
im deutſchen Intereſſe liegt, wenn, zumal in einer Zeit, in der die
See Intereſſen und die Seehandelsmacht eine erheblich geſteigerte Be
deutung gewinnen, durch eine deutſche Veranſtaltung die Stellung
als erſte Handelsſtadt des Kontinents der deutſchen Stadt genomuien
und einer holländiſchen oder belgiſchen zugewandt wird.
Die von einigen Kanalfreunden vertretene Annahme, ein Theil des
oberrheiniſchen Verkehrs werde durch den Dortmund Rhein und
DortmundEmsKanal nach Emden abgelenkt werden, wird ſich
ſchwerlich bewahrheiten.“

Die Gutachten der Hamburger Handelskammer haben bis
her in den liberalen Parteien einen vorzüglichen Klang gehabt;
ob das nun auch in der Folge ſo bleiben wird, wird man ab
zuwarten haben.

Steuererklärungen für Minderjährige. Der
Finanz Miniſter hat an die in Betracht kommenden Stellen
die nachſtehende Verfügung erlaſſen

Steuererklärungen und Vermögensanzeigen
für minderjährige, unter elterlicher Gewalt ſtehende Kinder ſind vom
Vater, wenn aber die elterliche Gewalt der Mutter zuſteht, von der
Mutter abzugeben. Im Falle des S 1693 des Bürgerlichen Geſetz
buches iſt auch der der Mutter beſtellte Beiſtand zur Abgabe der
bezeichneten Erklärungen für die unter ſeiner Pflegſchaft ſtehenden
Kinder befugt. Die Vorſitzenden der Veranlagungs-Kommiſſionen
ſind hiernach mit entſprechender Weiſung zu verſehen.

„Die Siege der Sozialdemokratie ſind unſere
Siege,“ ſo ſcheint man heute ſchon im Freiſinn zu empfinden.
Es war bereits bei dem „Verſcharren der Zuchthausvorlage“
rührend, mit welcher Freude die Linke den ausgeſprochenen
Sieg der „Genoſſen“ damals begrüßte. Noch auffälliger iſt
aber die ungeheuchelte Freude, mit der das „Berliner Tage
blatt“ ſich darüber ausſpricht, daß es der ſozialdemokratiſchen
Fraktion natürlich mit Hilfe ſeiner „Todfeinde“ gelungen
iſt, die Aufnahme eines Antrages in das Poſtgeſetz zu erzielen,
wonach Jedermann auch an Sonn und Feiertagen während der
Stunden, an denen die Reichspoſt beſtellt, die Beförderung von
unverſchloſſenen politiſchen Zeitungen geſtattet iſt. Dieſe Be
ſtimmung, die nunmehr, nachdem das Geſetz publizirt iſt, Rechts
kraft erlangt hat, bezweckt natürlich nur die Erleichterung der
ſozialdemokratiſchen Propaganda. Gleichwohl hat das „Berliner
Tageblatt“ eine ſolche Freude an dieſem neuen Siege der
„Genoſſen“, daß es die Konſervativen ob ihrer Niederlage ver
höhnt und der Feſtigkeit des Reichstags“ eine begeiſterte

r ſingt.„Es wäre zu wünſchen, ſo ſchließt dann das freiſinnige Organ,
daß der Reichstag auch in Zukunft dieſe Praxis beibehalten und nach
dem altbewährten Grundſatz handeln möchte: „bange machen gilt nicht“
oder „wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt“.“

Sollte nicht die „Feſtigkeit des Reichstags“ ein Produkt
gerade der Angſt vor der Sozialdemokratie ſein? Jedenfalls iſt
das Citat, welches auf die Gottesfurcht Bezug nimmt, für den
Reichstag, in dem die Sozialdemokratie ſich immer mehr als
maßgebend erweiſt, ſehr deplazirt.

Ausführungen zum neuen Juſtizgeſetze. Jn dem
neueſten „Juſt.Min.-Bl.“ wird die große Reihe der durch die
Einführung der neuen Juſtizgeſetze erforderlichen miniſteriellen
Ausführungsverfügungen fortgeſetzt.

Außer der Gerichtsſchreiberordnung wird eine
Dolmetſcherordnung vom 18. v. M. veröffentlicht, die an die
Stelle der bisherigen vom 24. April 1886 tritt und den
Vorbereitungsdienſt, der der Dolmetſcherprüfung vorausgehen ſoll,
von einem Jahr auf anderthalb Jahre verlängert. Ferner wird eine
neue Dienſtordnung für die Gerichtsdiener vom
21. v. M. veröffentlicht, die vom 1. d. M. ab die bisherige Dienſt
ordnung vom 23. Februar 1885 erſetzen ſoll. Der Kreis der
Obliegenheiten der Gerichtsdiener wird darin in allen Richtungen
erweitert insbeſondere haben ſie auch bei den von Amts wegen
zu bewirkenden Zuſtellungen mitzuwirken. Die Erſten Gerichts
diener werden in ihrer Dienſtkleidung vor den anderen Gerichts
dienern dadurch ausgezeichnet, daß ſie am Kragen zwei
weiße Roſetten tragen. Eine allgemeine Verfügung vom
22. v. Mts. regelt den Anſatz von Rechnungsgebühren vei
Zwangsverſteigerungen, Auseinanderſetzungen, Vor
mundſchaftsſachen u. ſ. w. Eine allgemeine Verfügung vom
23. v. Mts. ſchreibt die Einführung neuer Formulare



Antwerpen, 2. Januar. Weizen behauptet. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte feſt.

Loudon, 3. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Amſterdam, 3. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per März ver Roggen loco feſt, do. aufTermine feſt, ver März 134, per Mai 133.
New-York, 3. Jan. (Telegramm). Rother Winter Weizen

loco 755 ver Januar 73x, per März 75 per Mai 751,
per Juli 75 Mais per Januar 39/, per Mai 399 per Jnli

Mehl 2,75, Getreidefracht 31.
Chicago, 3. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 66!/,

per Mai 697 Mais per Mai 33!
Zucker.

Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Januar 9,27, per Februar 9,35, per März 9,42, per Mai 9,55,
per Auguſt e n be L Ruhig.

London, 3. Januar. roz. Javazucker loco 114 ruhig,Rüben Rohzucker 9 sh. 12, d. ruhig 3 kvuvis
Kaffee.

Hamburg, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
S März 34,00 G., Mai 34,75 G., September 35,75 Dezembrr

„5
Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

Santos März 33,25, Mai 33,75, September 35,25, Dezember

Havbre, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Santos 16 000
Sack. Recetes für drei Tage.

Havre, 3. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average

ai

Santos Januar 40,00, März 40,75, Mai 41,50. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 8. Januar. JavaKaffee good ordiary 34.

Petroleum.
Bremen, 3. Januar. Petroleum. i.white loco 845 Br. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

655 Bramburg, 3. Januar. Petroleum feſt, Standardwhite loco

Antwerpen, 3. Januar. Petroleum (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 234 bez. und Br., per Januar 234 Br., per
Februar 23 Br., per April 232, Br. Tendenz: Feſt.New-York, 3. Januar. Telegramm Petroleum Standard
wbite in New-Hork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Caſes) 11,00, do. Credit Calances at Oil Eitd 166.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Januar. Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,50--65,50 Mk. Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 3. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,5 Mk. ge
handelt worden.

Hamburg, 3. Januar. Spiritus ſtill, Januar 221 G., Jan.
Februar 22 Febr.-März 20x, März Mai r

Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
37,00, Februar 37,25, März April 37,75, Mai Auguſt 33,00.

Oelfaaten. DOele. Fettwaaren.
Hamburg, 3. Januar. Rübsl feſt, loco 51,00.
Köln, 3. Januar. Rüböl loco 55,00, Mai 53,50.,
Varis, 3. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Januar

55,25, Februar 55,50, März-April 56,00, MaiAuguſt 57,00.
Hamburg, 2. Januar. Schmalz. Amerikan. Steam 29 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 30 Mk., do. do. Choice Grocery 29/, Mk.,
div. Marken 29 29 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New York 3. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,10, do. Rohe und Brothers 6,30.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 2. Januar. Kochlinſen 18,00--26,00 Mk., Koch

erbſen 15,00-20,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 3. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Vordhanſen, 2. Januar. Kartoffeln 3,50—4,50 Mk. p, 100 kg.
Hamburg, 2. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192 --20 Mk., Liefer. Jan. -Febr. 198/,-—20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Lieferung Jan.-Febr. 20 bis20 Mk., Superior Stärke 20 261 Mk., Superiot Mehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 2. Januar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2.40 Mk. feinſte Gutsbutter 2,50—2,60 M. für 1 kg. Eier 4,40
e e es Schock, 1,47--1,60 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

Fiſche.
Hamburg, 2. Januar. Steinbutt 100 Pfg., kleine 80 Pfg.,

Seezungen 125 Pfg., kleine 85 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.
kleine 35 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 65 Pſg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 45 kleine g. e e, große45 Pf ttel 45 Pfg., kleine 28 Pfg., Schellſſch ß30 t mittel 24 Pfg., kleine 21 Pfg. Lachs, rothfü. Vig,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 200 Pfg., Flußhechte 60 Pfg.,
Seehechte 30 Pfg., Hummern, lebende 280 Pfg., Cabliau, große
20 Pfg., kleine 11 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
15 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 2. Januar. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mt., Heu

5,50-—-6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 3. Januar. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 41 Pfg. ßLiverpool, 3. Januar. (Schluß-Bericht) Baumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis, Per Juni-Juli 45/, Käuferpreis,

br.März 4 Käuferpreis, Juli-Aug. 4 Verk.Preis,März-Avril 4 Verk.- Preis Aug.Septbr. 4 Verk.-Preis,
AprilMai 4 Verk.-Preis,“ Sept.Okt. 355 Werth.
MaiJuni Verk.-Preis,“ Okt.-Nov. 3 W Werth.

Metalle.
Amſterdam, 3. Januar. Bancazinn 69.75.
London, 3. Januar. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 70

Lſtrl., ver 3 Monate 70/, Lſtrl. Blei ſpan. 16/, Lſirl., engl.
16 Lſtrl., Zinn 116/, Lſtrl., Zink 209, Lſtrl.

Glasgow, 3. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 67 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. Dezemb. (Chiliſalpeter.) Loco 7,35 Mk.

Rio de Janeiro, 2. Januar. Wechſel auf London 7
Buenos Ayres, 2. Januar. Goldagio 128.80.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſtre n. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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für Anhalt und Chüriwger.Nr. 6.

eitung
ür die Provinz Sachſen

Jahrgang 193,
Bezugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbeilage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen. Erſte Ausgabe.

Anuzeige Gebühren für die Petitzeile oder deren Raum ſür Halle 15 Pfennig
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schlu

Annahme bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.
des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen-

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158.

Freitag, 5. Jannar 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o.

Mit den eigenen Waffen!
Als der Reichstag den Schutz der Arbeitswilligen leichten

Herzens ablehnte, was ja dem Parteigeiſt als hochweiſe zum
Zwecke der Popularitätshaſcherei erſcheinen mochte, war es
ſofort klar, daß die Reaktion auf einen ſolchen Affront des
Unternehmerthums nicht ausbleiben könne. Bemerkenswerther
Weiſe iſt es Berlin, wo man auch in Unternehmerkreiſen
unter dem Drucke des im Rathhauſe noch regierenden, aber aus
der Herrſchaft von Herrn Singer bereits verdrängten Freiſinns
ſonſt recht läſſig in der Abwehr h e Aſpirationen
zu ſein pflegt, wd diesmal jedoch dieſe Reaktion zuerſt an die
Oeffentlichkeit tritt.

Es handelt ſich um nichts Geringeres als um die Grün-
dung eines allgemeinen Arbeitgeber-Gewerk-
ſchafts-Kartells für Berlin und Vororte. Die Jnitiative
geht vom Baugewerbe aus, welches inzwiſchen wohl erkannt
haben mag, welche bitteren Früchte ihm jener faule Frieden
beſcheert hat, den man im vorigen Sommer beim Maureraus
ſtand dank dem Eingreifen des Berliner Gewerbegerichts reſp.
ſeines Vorſitzenden geſchloſſen hat. Die „ſozialen“ Thaten des
Gewerberichters von Schulz in ſeiner Eigenſchaft als h
der des gewerbegerichtlichen Einigungsamtes ſind allerdings
höchſt geeignet, dem allgemeinen a Zuſammenſchluß des
Unternehmerthums zur Abwehr den Boden zu bereiten.

Der Arbeitgeberbund für das Maurer- und Zimmerer-
gewerbe von Berlin und den Vororten hatte in den letzten
Tagen eine Konferenz berufen, in welcher die Organiſationen
der Nahrungsmittel-, des Bekleidungs und des Baugewerbes
(incl. der Holz und Metallbearbeitungshandwerksmeiſter) durch
23 Delegirte vertreten waren, um zu einem allgemeinen Gewerk
ſchaftskartell Stellung zu nehmen, wie es die Unternehmer-
organiſation des Baugewerbes plant. Ohne Ausnahme waren
dieſe Vertreter des Berliner Gewerbes darüber einig, daß die
Streiks der letzten Jahre den Charakter von Lohnkämpfen keines
wegs mehr trügen, alſo nicht als Mittel zur Beſſerung der Lebens
lage der Arbeiter im Sinne der ſe 152 und 153 der Gewerbeordnung
gelten könnten, vielmehr ausſchließlich Kraftproben zu dem
alleinigen Zwecke darſten en die Arbeitgeber dem Gebot der
gewerkvereinlichen achthaber zu unterwerfen. Dieſem
Zuſtand müſſe durch allgemeine Kampf und Streik-
abwehr-Organiſation des Berliner Unternehmerthums
ein Ende gemacht werden. Dieſe iſt dergeſtalt gedacht, daß
zunächſt eine ſtraffe Vereinigung ſämmtlicher Arbeitgeber-
kategorien nach dem Muſſter der entſprechenden Arbeiter
organiſation, der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion, geſchloſſen
verden ſoll. Dieſe hätte einen n m Streikabwehrfonds
aus regelmäßigen Beiträgen zu ſammeln. Aus dieſem
Fonds wären bei etwaigen Ausſtänden die wirth-
ſchaftlich ſchwächeren Arbeitgeber widerſtandsfähig zu machen.
Durch genaue Führung der Namen der Ausſtändigen
ſei ſtrenge Kontrole zu üben, um zu verhindern, daß Streikende
während der Dauer des Ausſtandes in einer anderen Branche
beſchäftigt würden. Wie aber die Stimmung in dem Berliner
Bürgerthum und zwar hauptſächlich im Handwerk, das in
jener Delegirtenverſammlung weit ſtärker vertreten war als das
Großgewerbe, beſchaffen ſein muß, ergiebt ſich aus dem dort
acceptirten Operationsplan, welcher Folgendes feſtſetzt: Wird
auch nur in einem Betriebe ſeitens der Arbeiter eine Sperre
oder ein Ausſtand proklamirt, ſo ſoll, t eine Einigung nicht
ſofort erzielt wird, die Ausſperrung aller Arbeiter in ſämmt
lichen Betrieben der Branche erfolgen. Erfolgt jedoch auch
dann kein Friedensſchluß, ſo en die Arbeitgeber der nächſt
verwandten Branchen mit der Ausſperrung folgen, und
will man auch vor der Generalausſperrung aller Arbeiter
ſämmtlicher Branchen als letztem Mittel nicht zurückſchrecken.
Jn Berlin iſt alſo das Unternehmerthum zu dem Entſchluſſe
gelangt, den Terrorismus der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften durch deſſen eigene
terroriſtiſche Mittel zu bekämpfen. Jn dieſem
Sinne will man ſich auch bei der Schlichtung von Streiks
grundſätzlich verpflichten, niemals auf die Bedingung einzugehen,
daß Streikarbeiter und Vertrauensmänner der Arbeitgeber-
organiſation nicht gemaßregelt werden dürften.

Man glaubte im Reichstage, oder behauptete wenigſtens,
es zu glauben dem inneren Frieden zu dienen, indem man
den Schutz der Arbeitswilligen verſagte. Daß man das Gegen-
theil dieſer gewiß löblichen Abſicht unter „ſachkundiger“
Führung der Herren Singer, Baſſermann und von Heyl erzielt
hat, zeigt, wie in jener Verſammlung Berliner Bürger gerade
die ablehnende Haltung des Reichstags zur Motivirung für
einen Abwehrkampf mit ſo terroriſtiſchen Mitteln diente, wie
ſie niemals bisher ſeitens Unternehmerorganiſationen plan-
mäßig angewandt ſind. Unzweideutig wurde der ſtarken
Erbitterung über die ſchlaffe Haltung des Reichstages
Ausdruck gegeben, in ſehr draſtiſchen Worten die Un-
tauglichkeit der Mittelſtandsparteien gloſſirt, die den
Fall der Vorlage nicht zu verhindern vermochten.
Man nahm ſogar in Ausſicht, aus der geplanten
Kartellvereinigung heraus künftighin eigene Kandidaten für
Reichstagswahlen aufzuſtellen, welche alle hohe Politik bei
Seite zu laſſen und lediglich die rein wirthſchaftlichen Jntereſſen
ihrer Auftraggeber zu vertreten hätten. Die DelegirtenVer
ammlung m eine von ihr eingeſetzte Kommiſſion, im

Sinne dieſes Programms durch Agitations Verſammlungen
und Flugſchriften den Zuſammenſchluß des Unternehmer

thums herbeizuführen. An den alten, von den Metall-
waarenfabrikanten geleiteten Bund der Berliner Arbeitgeber-
verbände will man herantreten, um ihn zu veranlaſſen,
ſeine Statuten entſprechend der von dieſer Seite geplanten
Organiſation loſere r durch Einberufung
von GewerkſchaftsDelegirten Verſammlungen unter der Leitung
eines ſtändigen Ausſchuſſes zu veranlaſſen. Sollte der alte
Bund dem nachkommen, ſo würden ſich die in jener Sitzung
vertreten geweſenen Jnduſtrien ihm anſchließen, andernfalls aber
ſelbſtſtändig vorgehen.

So heiß, wie in jener Delegirtenverſammlung die Suppe
gekocht wurde, wird ſie allerdings kaum gegeſſen werden. Aber
gerade dieſe Hitze, mit welcher die Vertreter des Baugewerbes
und von Branchen, die mehr nach dem Kleingewerbe gravitiren
als nach der GroßJnduſtrie, kochten, deutet darauf hin, wie
kurzſichtig und blöde der Reichstag gehandelt hat, als er dasGeſeb zum Schutze der Arbeitswilligen ablehnte, und wie die

Arbeitgeber, zumal die kleineren, nunmehr zu einer um ſo
ſchrofferen Selbſthilfe zu ſchreiten gezwungen ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Januar.

Rußland und die Kaiſerrede. Die ruſſiſche Preſſe
beſpricht mit großem Verſtändniß und in den Ausdrücken
höchſter Anerkennung die jüngſte Kaiſerrede und beſchämt da
mit die freiſinnigen und demokratiſchen deutſchen Zeitungen, die
unſeren großen politiſchen Aufgaben in Gegenwart und Zu
kunft vollſtändig verſtändnißlos gegenüberſtehen und der Ehre,
Macht und Sicherheit des Deutſchen Reiches mit lächerlichen
Kleinlichkeiten und Nörgeleien auch angeſichts der Flottenfrage
wieder hindernd in den Weg zu treten verſuchen. Dagegen be-
merken die Petersburger „Nowoſti“:

Die Rede zeichnet ſich wie gewöhnlich durch Lebendigkeit und
wen des Urtheils aus. Sie enthält ein ganzes poliliſches

rogramm und dient gleichſam als Ergänzung der Hamburger
ede; ihrem Weſen nach iſt ſie durchaus klar und keinerleiZweifel zu. Deutſchland iſt beſtrebt, ſeine Weltſtellung zu

ſichern, indem es ſich auf ſeine materiellen Kräfte ſtützt;
jedoch wäre es falſch, in dieſen Beſtrebungen irgend welche
Gefahr für den allgemeinen Frieden zu erblicken. Durchaus nicht!
Während ſeiner elfjährigen Regierung hat Kaiſer Wilhelm genügend
in Wort und That ſeine Friedensliebe bewieſen, Gleichzeitig
zeichnet ſich die deutſche auswärtige Politik durch ihre Realität
aus. Es genügt, auf die kühne Initiative der deutſchen Diplomatie
in China und in der Türkei, wie auf die Erwerbung der Samoaga-
inſeln hinzuweiſen.

Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt
Die derzeitige internationale Lage verleiht den Worten des

deutſchen Kaiſers beſondere Wichtigkeit und Bedeutung. Aus ihr
geht auch hervor, daß der kaiſerliche Redner infolge der un
genügenden deutſchen Seeſtreitkräfte mit der von
Deutſchland eingenommenen internationalen Stellung nicht zufrieden
iſt. Kaiſer Wilhelm erklärte offen, daß er beſtrebt iſt, Deutſchland
als Seemacht auf die ihm im Rathe der Völker gebührende
Höhe zu bringen. Kein Staat, der ſeine internationale
Stellung auf ſeine Macht zur See ſtützt, kann gleichgültig auf die
Worte des Kaiſers blicken. Beſonders ſtarken und lebhaften Eindruck
wird die Rede aber in England machen, gerade jetzt, wo die
britiſche Regierung alle Kräfte anſpornt, um die Mißerfolge in Süd
afrika auszugleichen. Von allen Mächten Europas nimmt Deutſch
land allein eine Stellung ein, welche den geheimen Hoffnungen der
engliſchen Chauviniſten Nahrung giebt; möglich iſt, daß man nach
der Rede in London die Lage als nicht zu Gunſten Englands ver
ändert anſehen wird.

Die „Deutſche St. Petersburger Zeitung“ ſagt, in der
Rede ſei kein Wort geſprochen worden, aber es
habe ein Herrſcher geſprochen, der während ſeiner Regierung
nie den Verdacht hat aufkommen laſſen, daß ſeine Politik den
Krieg wolle oder brauche, und wenn er vom Volk in Waffen
ſprach, ſo wiſſe Jeder, daß der Frieden keinen treueren Befür
worter hat. Der „Swet“ reproduzirt die zum Schluſſe der
Anſprache an die Offiziere zitirten Worte Friedrich Wilhelms I.
und bemerkt dazu:

An der Feſtigkeit des Kaiſers kann Niemand zweifeln. Augen
ſcheinlich müſſen alle Hoffnungen und Bemühungen um den ewigen
Frieden noch auf lange als Träume und Utopien aufgegeben werden,
und allen Völkern ſteht derſelbe theuere, aber zuverläſſige Weg be
vor, ſich auf nichts Anderes als auf die bewaffneten Kräfte zu
ſtützen. Augenſcheinlich können den Staaten Kraft und Macht zu
künftig nicht unfruchtbare Konferenzen und Kongreſſe verleihen,
ſondern ein ſtarkes, beſtändiges und von heroiſchem Geiſte und
Patriotismus erfülltes Heer.

Die Schulbildung der Rekrnten bildet unzweifelhaft
den beſten Maßſtab für die Beurtheilung der allgemeinen Kultur-
entwickelung eines Volkes, und deshalb iſt eine Zuſammen
ſtellung des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes von beſonderem
IJntereſſe, wonach die im Erſatzjahre 1898 in das Heer und
die Marine ohne Schulbildung eingetretenen Rekruten 0,07
Prozent der Geſammtzahl betrugen.

Es wurden nämlich in dieſem Jahre 252 382 Rekruten einge
ſtellt, darunter 252 012 mit Schulbildung in deutſcher Sprache, 197
mit Schulbildung in fremder Sprache und 173 ohne Schulbildung.
Vergleichen wir dieſes mit demjenigen in früheren Jahren,
ſo finden wir, daß im Jahre 1888 0,60 Prozent und im Jahre 1878
1,80 Prozent aller eingeſtellten Rekruten ohne Schulbildung waren,
daß mithin im Jahre 1888 noch 1034 und im Jahre 1878 ſogar
2574 ſchulbildungsloſe Mannſchaften eingeſtellt wurden, gewiß ein
erfreuliches Zeichen für die Entwickelung unſeres Schulweſens. Was
die einzelnen Bundesſtaaten angeht, ſo vertheilen ſich die
„ungebildeten“ Rekruten wie folgt: Preußen 0,09 Proz. (darunter
Provinz Oſprensen 0.42, Provinz Poſen 0,27 und Provinz Weſtpreußen

0,14 Prozent), Bayern 0,04 Prozent, Sachſen 0,02 Prozent, Württem-
berg 0,02 Prozent, Baden 0,04 Prozent, Heſſen 0,04 Prozent,
Mecklenburg- Schwerin 0,12 Prozent, Braunſchweig 0,06 Prozent,
SachſenMeiningen 0,08 Prozent, Anhalt 0,08 Prozent, Schaumburg-
Lippe 0,45 Prozent und ElſaßLothringen 0,10 Prozent. Jn den
übrigen Bundesſtaaten waren keine Analphabeten unter den Rekruten
im Jahre 1898 vorhanden, ebenſo nicht in den preußiſchen Provinzen
HeſſenNaſſau und Hannover, ſowie dem Lande Hohenzollern.

Zur Kanalfrage ſpricht ſich die Hamburger Handels-
kammer folgendermaßen aus

„Wohl ſelten hat eine Frage wirthſchaftlicher Zweckmäßigkeit das
allgemeine Jntereſſe ſo lebhaft erregt und eine ſo große politiſche
Bedeutung erlangt wie die Vorlage wegen des Rhein Weſer Elbe
Kanals. Wir ſind gegen den Kanal nicht nur weil wir
wie uns häufig vorgeworfen wird von ihm eine theilweiſe Ab
lenkung des Verkehrs von Hamburg nach anderen deutſchen Häfen
befürchten wie ſie allerdings von der Vorlage ſelbſt angenommen
und von Handelsvertretungen der Oberelbe begrüßt wird, die einen
Vortheil darin erblicken, einen zweiten Ausweg für ihren Verkehr
mit der See zu bekommen. Hier aber ſteht die außerordentliche
Stärkung in Frage, die der Kanal und insbeſondere
ſein weſtlicher Abſchnitt, den ausländiſchen Rhein-
häfen bietet, die dann für den Verkehr mit dem
rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet einen weiteren großen Vorſprung
vor den deutſchen Häfen gewinnen würden, gegen den auch die Er
leichterung die Bremen vom Kanal im Verkehr mit dieſem Gebiete
erwartet, weit zurücktritt. Das ſtarke Anwachſen Rotterdams im
letzten Je zeigt ſich nicht nur in der Statiſtik, ſondern macht
ſich auch im hiefigen Handel bemerkbar. Wir glauben nicht, daß es
im deutſchen Intereſſe liegt, wenn, zumal in einer Zeit, in der die
See Intereſſen und die Seehandelsmacht eine erheblich geſteigerte Be
deutung gewinnen, durch eine deutſche Veranſtaltung die Stellung
als erſte Handelsſtadt des Kontinents der deutſchen Stadt genomuien
und einer holländiſchen oder belgiſchen zugewandt wird.
Die von einigen Kanalfreunden vertretene Annahme, ein Theil des
oberrheiniſchen Verkehrs werde durch den Dortmund Rhein und
DortmundEmsKanal nach Emden abgelenkt werden, wird ſich
ſchwerlich bewahrheiten.“

Die Gutachten der Hamburger Handelskammer haben bis
her in den liberalen Parteien einen vorzüglichen Klang gehabt;
ob das nun auch in der Folge ſo bleiben wird, wird man ab-
zuwarten haben.

DerSteuererklärungen für Minderjährige.
Finanz Miniſter hat an die in Betracht kommenden Stellen
die nachſtehende Verfügung erlaſſen

Steuererklärungen und Vermögensanzeigen
für minderjährige, unter elterlicher Gewalt ſtehende Kinder ſind vom
Vater, wenn aber die elterliche Gewalt der Mutter zuſteht, von der
Mutter abzugeben. Jm Falle des S 1693 des Bürgerlichen Geſetz
buches iſt auch der der Mutter beſtellte Beiſtand zur Abgabe der
bezeichneten Erklärungen für die unter ſeiner Pflegſchaft ſtehenden
Kinder befugt. Die Vorſitzenden der Veranlagungs-Kommiſſionen
ſind hiernach mit entſprechender Weiſung zu verſehen.

„Die Siege der Sozialdemokratie ſind unſere
Siege,“ ſo ſcheint man heute ſchon im Freiſinn zu empfinden.
Es war bereits bei dem „Verſcharren der Zuchthausvorlage“
rührend, mit welcher Freude die Linke den ausgeſprochenen
Sieg der „Genoſſen“ damals begrüßte. Noch auffälliger iſt
aber die ungeheuchelte Freude, mit der das „Berliner Tage-
blatt“ ſich darüber ausſpricht, daß es der ſozialdemokratiſchen
Fraktion natürlich mit Hilfe ſeiner „Todfeinde“ gelungen
iſt, die Aufnahme eines Antrages in das Poſtgeſetz zu erzielen,
wonach Jedermann auch an Sonn und Feiertagen während der
Stunden, an denen die Reichspoſt beſtellt, die Beförderung von
unverſchloſſenen politiſchen Zeitungen geſtattet iſt. Dieſe Be-
ſtimmung, die nunmehr, nachdem das Geſetz publizirt iſt, Rechts
kraft erlangt hat, bezweckt natürlich nur die Erleichterung der
ſozialdemokratiſchen Propaganda. Gleichwohl hat das „Berliner
Tageblatt“ eine ſolche Freude an dieſem neuen Siege der
„Genoſſen“, daß es die Konſervativen ob ihrer Niederlage ver
höhnt und der „Feſtigkeit des Reichstags“ eine begeiſterte
Jubelhymne ſingt.

„Es wäre zu wünſchen, ſo ſchließt dann das freiſinnige Organ,
daß der Reichstag auch in Zukunft dieſe Praxis beibehalten und nach
dem altbewährten Grundſatz handeln möchte: „bange machen gilt nicht“
oder „wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt“.“

Sollte nicht die „Feſtigkeit des Reichstags“ ein Produkt
gerade der Angſt vor der Sozialdemokratie ſein? Jedenfalls iſt
das Citat, welches auf die Gottesfurcht Bezug nimmt, für den
Reichstag, in dem die Sozialdemokratie ſich immer mehr als
maßgebend erweiſt, ſehr deplazirt.

Ausführungen zum neuen Juſtizgeſetze. Jn dem
neueſten „Juſt.-Min.-Bl.“ wird die große Reihe der durch die
Einführung der neuen Juſtizgeſetze erforderlichen miniſteriellen
Ausführungsverfügungen fortgeſetzt.

Außer der Gerichtsſchreiberordnung wird eine
Dolmetſcherordnung vom 18. v. M. veröffentlicht, die an die
Stelle der bisherigen vom 24. April 1886 tritt und den
Vorbereitungsdienſt, der der Dolmetſcherprüfung vorausgehen ſoll,
von einem Jahr auf anderthalb Jahre verlängert. Ferner wird eine
neue Dienſtordnung für die Gerichtsdiener vom
21. v. M. veröffentlicht, die vom 1. d. M. ab die bisherige Dienſt-
ordnung vom 23. Februar 1885 erſetzen ſoll. Der Kreis der
Obliegenheiten der Gerichtsdiener wird darin in allen Richtungen
erweitert insbeſondere haben ſie auch bei den von Amts wegen
zu bewirkenden Zuſtellungen mitzuwirken. Die Erſten Gerichts
diener werden in ihrer Dienſikleidung vor den anderen Gerichts
dienern dadurch ausgezeichnet, daß ſie am Kragen zwei
weiße Roſetten tragen. Eine allgemeine Verfügung vom
22. v. Mts. regelt den Anſatz von Rechnungsgebühren bei
Zwangsverſteigerungen, Auseinanderſetzungen,. Vor
mundſchaftsſachen u. ſ. w. Eine allgemeine Verfügung vom
23. v. Mts. ſchreibt die Einführung neuer Formulare
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Petersburg, 3. Januar. Das Grenadier-Schützenbataillon,
deſſen Chef Großfürſt Michael Nikolajewitſch iſt und das bisher im
Kaukaſus ſtationirt war, wurde in 24 Stunden plötzlich mobiliſirt,
um nach der perſiſchen Grenze abzugehen. Die Ordre geſchah ſo
eilig, daß der neu ernannte Kommandeur nicht rechtzeitig mit aus-
rücken konnte und das Bataillon unter Führung des alten Kommandeurs

ausrückte. Der neue reiſte erſt einige Tage ſpäter nach.
Allmählich dringt auch die Kunde über den Zweck der un

längſt ſtattgehabten Privat-Audienz des engliſchen
Botſchafters in Petersburg Sir Scott beim
Zaren in die Regierungskreiſe. Es handelte ſich da
bei um nichts r r als daß England bei Ruß-
land Geld nachſuchte. Der Zar nahm mit dem Finanz-
miniſter Rückſprache. ar wies auf den unantaſtbaren
Staatsfonds hin, der ſelbſtredend nicht angegriffen werden
könne. Andere Summen in der verlangten Höhe wären nicht
da. Sir Seotts Geſuch mißlang ſomit.

Die neueſten, bis Schluß der Redaktion eingelaufenen
Drahtmeldungen lauten

London, 4. Jan. Die Lage von Ladyſmith ſcheint
ſehr prekär zu ſein, ſo daß General Buller gezwungen iſt, einen
neuen Vorſtoß zu machen. Mehr Krankenträger werden aus Durban
verlangt. Der Patrouillengang und die Rekognoscirungen ſind ver
mehrt, die Artillerie beſchießt die Punkte am Fluſſe, wo Buren ver-
muthet werden. Dieſe ſind nicht unthätig geblieben. Sie verſchanzen
ſich weſtlich von Colenſo bei Springfield und haben ein Detachement
ſüdlich von dem wieder paſſirbaren Tugela.

Die „Southern Daily Mail“ will aus Gibralt ar erfahren
haben, daß das fliegende Geſchwader Befehl erhalten, nach
Südafrika zu gehen und die Delagoabai zu bewachen, ſobald es
in Gibraltar vom Kanalgeſchwader abgelöſt werde.

London, 4. Jan. Aus dem Lager von Frere berichtet
„Daily Mail“, daß die Buren größte Thätigkeit an den Tag legen,
beſonders im Süden des Tugelafluſſes. Ein Angriff iſt
ſtündlich zu erwarten. „Daily Mail“ meldet aus Ladyſmith, daß
die Buren die Beſchießung der Stadt neuerdings wieder
begonnen haben, daß aber die Belagerten gute Hoffnung haben,
bis zum Entſatze aushalten zu können. „Daily Mail“ meldet aus
Enslin, daß die Verbindungen zwiſchen dieſer Station und dem
Oranjeriver augenblicklich wieder hergeſtellt ſind.

London, 4. Jan. „Daily Telegr.“ meldet, daß das Kriegs-
departement den Generalmajor Stuart, Kommandanten der
königlichen Artillerie und den Leutnant Walford Befehl gegeben
habe, ſofort ſich zum Krieg samte zu begeben, um dort gewiſſe
Fragen über die Artillerie zu beantworten. Das Kriegsamt
beabſichtigt die Ausgabe von 125 Mil lionen Fres. zur Her
ſtellung von Geſchüſtz en des neueſten Modells. Das Kriegs
amt beobachtet vollſtändiges Stillſcheigen über die Pläne, giebt aber
zu, daß es augenblicklich die Frage der Neubeſchaffung von Artillerie
material im Großen und Ganzen in Erwägung ziehe. Sämmtliche
Blätter ſind mit dieſem Plane einverſtanden ausgenommen
„Morningleader.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Döllnitz (Saalkreis), 3. Jan. (Unfall.) Der in der Papier-

fabrik zu Radewell beſchäftigte hieſige Einwohner K. Körner
hatte das Unglück, ſich durch heißes Waſſer die Beine zu verbrühen.
Die Verletzungen waren ſo erhebliche, daß K. nach Hauſe gefahren
und in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte.

g Lochau (Saalkreis), 3. Jan. (Jahrhundertfeier.) Die
Jahreswende wurde auch hier feſtlich begangen ſchon in den Morgen
ſtunden intonirte eine Muſikkapelle vom Kirchthurm verſchiedene
Choräle. Die Kriegervereine von hier, Burgliebenau und Weſenitz
d e zgelten ſich beim Kameraden Bennemann zu einem patriotiſchen

ende.
g Weſenitz (Saalkreis), 3. Jan. (Hochwaſſerin Sicht.)

Infolge des Thau und Regenwetlters iſt die weiße Elſter derart ge
ſtiegen, daß die Eisdecke geborſten iſt und Treibeis geht. Die niedrig
gelegenen Uferſtellen werden bald überfluthet ſein. Ein weiteres
Wachſen wird heute noch beobachtet.

b Löbejün, 3. Jan. (Verletzung.) Als der 22 jährige
Streckenarbeiter Guſtav Schmidt den Transport einer für die
Zuckerfabrik Merbitz beſtimmten Lowry ausführte, verletzte er ſich an
der Wagenkuppelung derart den linken Unterarm, daß, da die Heilung
ſehr ungünſtig verlief, die Unterbringung des Genannten in der
Klinik zu Halle erforderlich war.

Delitzſch, 3. Jan. (Ein entſetzliches Verbrechen)
iſt, wie die „Velitzſcher Ztg.“ mittheilt, am vergangenen Sonntag in
Brinnis begangen worden. Ein etwa 40jähriger unverheiratheter
Mann, Namens Weiske, der im genannten Dorfe den Poſten des
Nachtwächters verſteht und Armenunterſtützung genteßt, hatte ein
Verhältniß mit einem Mädchen, das auf einem dortigen Gute
diente. Das Verhältniß war nicht ohne Folgen geblieben das
inzwiſchen nach Leipzig übergeſtedelte Mädchen wurde vor ca.
6 Wochen Mutter. Am Sonntag nun war dieſe mit dem
Kinde von Leipzig nach Brinnis gekommen, um ſich mit
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dem Valer des Kindes wegen des Unterhaltes für
letzteres zu verſtändigen. Der Vater des Kindes wollte,
trotz des Zuredens des miterſchienenen Ortsvorſtehers, von der Sache
nichts wiſſen. Das Mädchen hatte ſchließlich mit dem Ortsvorſteher
die Wohnung des W. verlaſſen und das Kind vorläufig zurück
gelaſſen, ſie wollte ihre frühere Dienſtherrſchaft beſuchen und ſodann
das Kind wieder abholen. Bei ihrer Zurückkunft fand das Mädchen
ihr Kind, über und über blutend, auf der Treppe liegend vor. Das
Kind ſtarb bald darauf. Der Tod war durch Ein ſchlagen des
Schädels herbeigeführt. W. wurde verhbaſtet. Er leugnet
vorläufig die That und behauptet, daß das Kind aus Verſehen auf
den Erdboden gefallen ſei, wobei es die Wunden davongetragen
habe. Nach einer anderen Meldung ſoll W. das Kind, welches die
Mutter auf den Tiſch gelegt hatte, ihr nachgeworfen haben, als ſie
ſich erzürnt entfernte.

Delitzſch, 3. Jan. (Erſchoſſen.) Jn ver Gutsbeſitzer
Weller'ſchen Behauſung hatte der 16jährige Sohn des verſtorbenen
Gutsbeſitzers Weller am Neujahrstag ein Teſching, das ſich ſein
älterer Bruder zum Schießen von Sperlingen geliehen hatte, aufge
ſtöbert und im Scherz auf den mit noch einem anderen Alters
genoſſen in der bezeichneten Wohnung anweſenden 16 jährigen Sohn
des Gutsbeſitzers Maudrich angelegt. Der junge Weller rief „Jetzt
ſchieße ich Dich!“ und zu gleicher Zeit knallte auch ſchon ein Schuß.
Maudrich ſank zu Boden, die Kugel war ihm durch den Hals ge
gangen und dann an der Wand abgeprallt. Es iſt Ausſicht vor
handen, den bedauernswerthen jungen Mann am Leben zu erhalten.
Auch dieſer Fall zeigt wieder, mit welchem grenzenloſen Leichtſinn
trotz der immer und immer wieder vorkommenden Mahnungsfälle
mit Schußwaffen umgegangen wird.

j Wiedemar (Kr. Delitzſch), 3. Jan. (Jahrhundert-
feier. Statiſtiſches. Am Snlveſter hielt der hieſigeKriegerverein im Barth'ſchen Gaſthof hierſelbſt ein Vergnügen, be
ſtehend in Theateraufführungen und Ball, ab. Beim Veginn des
neuen Jahrhunderts ſangen alle Theilnehmer unter Muſikbegleitung
das Lied „Nun danket alle Gott“. Der Vorſitzende des Vereins hielt
hierauf eine Anſprache, die mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer
ſchloß. Jm Standes amtsbezirk Wiedemar, welcher aus den Gemeinden
Wiedemar, Wieſenena und Kölſa beſteht, ſind im Jahre 1899 32 weibliche
und 29 männliche Perſonen geboren, 13 Erwachſene und 26 Kinder
geſtorben und 12 Paare getraut. Davon fallen auf die zu einem
Kirchſpiel vereinigten Orte Wiedemar und Wieſenena 46 Geburten,
es iſt dies die höchſte Zahl, welche bis jetzt erreicht worden iſt
29 Todesfälle und 10 Trauungen. Jm obigen Kirchſpiele wurden
im Jahre 1799 19 Perſonen geboren 4 Paare getraut und es
ſtarben 23 Perſonen im Jahre 1699 18 Perſonen geboren, 7 Paare
getraut und es ſtarben 11 Perſonen, 1599 ſtarben 6 Perſonen,
wurden 15 Perſonen geboren und 3 Paare getraut.

Wittenberg, 3. Jan. (Grober Unfug.) Hier iſt der
Sylveſterulk mehrfach in groben Unfug und Rohheit übergegangen.
An mehreren Plätzen fanden blutige Schlägereien ſtatt. Durch das
Fenſter der Herberge zur Heimath wurde ein ſcharfer Schuß
abgegeben, welcher ein Dienſtmädchen am Auge verletzte.
Von den Marktdenkmälern ſind die Kränze herabgeriſſen und
umhergeworfen worden. Das „Witt. Tgbl.“ berichtet auch darüber,
daß mehrere Fabriken von Mitternacht an die Dampfpfeife ſchrillen
ließen und zwar nicht nur zu einem kurzen Gruß für die entfernt
wohnenden Arbeiter, was man wohl verſtehen kann, ſondern nahezu
eine halbe Stunde lang, womit Tauſenden die Freude am Neujahrs
geläut 2c. verdorben war.

g Colochau (Kr. Schweinitz), 3. Jan. (Molkerei.) Ange
ſpornt durch den ſehr günſtigen Erfolg, welchen die Molkerei in
Schlieben anfzuweiſen hat, bildete ſich auch im hieſigen Orte eine
Genoſſenſchaft, der ſich eine ganze Anzahl kleinerer Beſitzer von hier
und der Umgegend anſchloſſen. Die Angelegenheit iſt nun ſoweit
gediehen, daß heute die erſte Milch geliefert wird. In Herzberg
iſt die geplante Genoſſenſchaft nicht zuſtande gekommen, während die
Molkerei in Schönewalde ſchon arbeitet.

o Liebenwerda, 3. Januar. Verpachtung. Neue
Fabrik.) Das im vergangenen Sommer abgebrannte und wieder
aufgebaute ſtädtiſche Wäldchen Reſtaurant hier iſt in den letzten
Tagen an den früheren Beſitzer des Waldſchlößchens Otto Witte in
Lübben für den Preis von 1180 Mk. verpachtet worden. Die
bisherige Pacht betrug 420 Mk. Der auch in weiteren Kreiſen
durch ſeine Eiſenbahn und Straßenbauten, ſowie durch ſeine großen
Stein und Kieslieferungen an verſchiedene Eiſenbahndirektionen be
kannte Bauunternehmer C. Weiland hier ruft zu der kürzlich
errichteten Cementwaarenfabrik noch ein neues Etabliſſement ins Leben,
indem er jetzt auf ſeiner ausgedehnten Beſitzung in Zeiſchaer Flur
eine Kalkſandſteinfabrik erbaut, welche bereits im März in
Betrieb geſetzt werden ſoll. Die Tagesproduktion beträgt 10 000
Steine, die in allen Farben und Formen fabrizirt werden.

h. Würdenhain (Kr. Liebenwerda), 3. Jan. (Ueberfall.)
Der Weichenſteller Hermann Schulze, der 200 Mark Geld bei ſich
trug, wurde in der Sylveſternacht in der Nähe der Halteſtelle Haida
von zwei Perſonen überfallen. Auf ſeine Hilferufe erſchienen
Perſonen, welche den in den Wald fliehenden Angreifern nachſetzten,
ſie auch erwiſchten und erkannten. Der Staatsanwaltſchaft in Torgau
iſt Anzeige erſtattet.

Weißenfels, 3. Jan. (Un dank iſt der Welt Lohn.)
Am Neujahrstag bettelte ein ſogenannter armer Reiſender bei einem
hieſigen Arbeiter, er erhielt 5 Pfennig und Mittageſſen. Während

zwiſchen weißes und gelbes Blumengewächs in Maſſen und uns un
bekannte wunderſame tulpenähnliche, roth und weiß geflammte
Kelche auf hohem ſtruppigen Buſch; hier und da glitzernde
Sumpfflächen und flache Waſſertümpel vom Winterregen her.
Hin und her über die Ebene zerſtreut bis an den Fuß des
hohen felſigen Gebirgszuges liegen die Gehöfte der Anſiedler,der unter britiſcher Herrſchaft ſehenden Buren. Die Häuſer

ſind durchgängig im alten holländiſchen Stiel mit ausge
ſchweiftem Bogengiebel gehalten; niedrige, tadellos weiß ge
tünchte oft mit Strohdach, immer mit grünen Thüren
und Fenſterläden; theils kleine Anſiedlungen, theils ſtattliche, große
de von jungem oder altem Baumwuchs umhegt, unter
dem die Eiche, der Eukalyptus, eine Kiefer mit dichter, runder
Krone und eine ſehr ſchmalblättrige Weide obenan ſtehen.
Auf den Aeckern wurde fleißig gearbeitet. Sechs Rinder oder
vier Pferde zogen den Pflug; auf dem Weidegrund dort hatte
ſich eine Heerde langhaariger weißer Angoraziegen zerſtreut,
drüben gingen träge und behaglich Kühe mit rieſigen Hörnern
ihrer Nahrung nach; und dort in dem großen Gehege jagten
mit langem hochbeinigen Hahnentritt und gehobenen Flügeln
Strauße einher; das werthvollſte Beſitzthum des jetzigen Farmers.
Lächerlich langbeinig und dumm von Angeſicht tollten ſie in
den ihnen geſteckten weiten Grenzen oft in bedeutender Zahl ein
her. Die Weibchen in ihrem grauen Kleid machen wenig
Staat; aber die r Männchen mit dem Schmuck der
prächtigen weißen Flügel und Schwanzfedern ſehen, beſonders
in haſtiger Bewegung, gut aus. Seit Anfang der 60er Jahre
iſt die Aufzucht zahmer Strauße erſt in Angriff genommen;
heute werden in allen Theilen der alten Kapkolonie, die ſo
groß iſt wie das Deutſche Reich und die Schweiz, wohl zweimal
hunderttauſend dieſer Rieſenvögel gehalten, dagegen iſt der
wilde Strauß hier ganz verſchwunden. Die beſten Federn,
ganz lange, tadelloſe Waare, koſten das Pfund 500 bis 800 M.
Einzeln ſind ſie unter 10 bis 16 Mark nicht zu haben.
Der Preis eines ausgewachſenen Vogels, der Federn im
Werth von 100 Mark im Jahr abgeben kann, kann bis zu
1000 Mark betragen.

Schon längſt waren uns längs der Bahn Aecker aufge
fallen, die in dieſer Winterzeit Aehnlichkeit hatten mit heimiſchen
Kartoffelfeldern im Herbſt, wenn die Stauden blattloz ab

gewelkt ſtehen. Aber die Stengel waren zu dick und zu holzigfür unſere braven Erdäpfel. Das waren die Weint elder,
auf denen das berühmte Gewächs, „Kapwein“ geheißen, ge
baut wurde, erzeugt von Reben, die in der flachen Ebene in
Reiben gepflanzt, ohne Stöcke und anderen Halt in Buſchform
gezogen werden. Das Holz war jetzt etwa zwei Fuß vom
Boden zurückgeſchnitten die Hauptſtämme zuweilen von Arm-
dicke. Die Rebe muß rieſig ausdauernd ſein. Jn Paarl
wurde uns ein Akker gezeigt, der mit 120jährigem Gewächs
beſtanden war!

Hier in Paarl wurden wir mit heller Begeiſterung auf
genommen. Wir mußten eine Hängebrücke beſuchen, die über
einen Fluß oder Bach geſpannt war, der im Hochſommer gar
kein, und jetzt wenig Waſſer hatte, und ein Waſſerloch, in
deſſen Nähe wilde Oliven, Eichen, Bambu, echte Kaſtanien,
Piſungs einträchtig bei einguder wuchſen wir u uns
über das liebliche Bild der Hecken von blühenden dunkelrothen
Roſen, abwechſelnd mit ſolchen von ſcharlachfarbenem Geisblatt,
welche die Gärten von einander ſchieden, während rohere Ge
müther ſich des ſtachlichten Kaktus oder der ſpitzen Aloe be-
bedienen, von der der Dichter ſingt: „Setzt man ſich darauf, dann
thut es weh“. Wir ließen uns von dem einen Anſieler erzählen,
daß ſeit 210 Jahren ſein Geſchlecht auf dieſem Boden hauſe,
auf dem er uns ſeine vorzüglichen ſchweren Weinproben vor
ſetzte, und ſchauen hinüber nach den Bergen, in denen flüchtige
Zebras und bösartige Leoparden hauſen ſollten. Paarl iſt
ein altholländiſcher Name Stellenboſch und andere ähnlichen
Klanges geben Kunde von der Zeit, in der bis 1806 Kapland
Kolonie der Niederlande war. Es wird noch jetzt vielfach „dutch“,
d. h. holländiſch geſprochen, ebenſoviel aber das „properly
afrikander“, ein Gemiſch von holländiſch, engliſch und malayiſch.
Auch die ungeheurenKarren, beſpannt mit r Ochſen, fehlten
nicht am Wege, neben hocheleganten Gigs oder einer uralten
Burenkutſche, die von dem vierſpännigen Poſtwagen im ſchlanken
Trabe überholt wurde, der, hochbepackt nach Norden, ins Jnnere
ſeinen Weg nahm.

Jetzt haben die engliſchen Diviſionen denſelben Weg ge
nommen. Nicht alle werden auf ihm zurückkehren! Die Buren
ſchießen zu gut.

des Eſſens ſtahl er ſeinem Wohlthäter ein Portemonnaie mit 5 Mark
50 Pfennig und entfernte ſich. Der Diebſtahl wurde ſofort entdeckt
und der Dieb in einer Herberge ermittelt, wo er verhaftet wurde,
nachdem ihm das Geld abgenommen war.

b Naumburg a. S., 3. Jan. (Sturzin den Keller.)
Der z. Z. auf Reiſen befindliche 39jährige Schornſteinfeger Rein
hold St öcklein verunglückte hier dadurch, daß derſelbe zur Nacht-
S in einen Keller ſtürzte und hierbei eine ſchwere Verletzung der

irbelſäule davontrug. St. wurde auf ärztlichen Rath nach Halle
in die Klinik transportirt; ſein Zuſtand iſt äußerſt bedenklich.

N. Liſfen (bei Oſterfeld), 3. Jan. (Erledigte Schul-
ſt e lle.) Die ſeit Mitte September freigewordene hieſige erſte
Lehrer- und Küſterſtelle wird zum 1. April durch den bisherigen
Lehrer und Küſter in Reuden (Ephorie Zeitz I), Gottfried Nagel,
beſetzt werden.

S Querfurt, 3. Jan. Kirchliche Nachrichten.) Jm
verfloſſenen Jahre ſind in hieſiger Stadtgemeinde 172 Kinder,
79 Mädchen und 93 Knaben, getauft worden, darunter 13 uneheliche
und 3 Kinder aus Miſchehen. Getraut wurden 29 Paare. Ge-
ſtorben ſind 61 Erwachſene und 94 Kinder davon kirchlich beerdigt 70.
Am heil. Abendmahl haben theilgenommen 1061 Perſonen, 274
Männer und 787 Frauen. Jn der Schloßgemeinde wurden ge
tauft 52 Kinder, 21 Mädchen und 31 Knaben, darunter 4 uneheliche;
getraut 8 Paare. Geſtorben ſind 7 Erwachſene und 31 Kinder,
davon ſind 10 kirchlich beerdigt. Die Zahl der Kommunikanten
betrug 162, 59 Männer und 103 Frauen. Aus der Stadt und
Schloßgemeinde wurden am Palmſonntage in der Stadtkirche kon-
firmirt 150 Kinder 64 Knaben und 86 Mädchen. Eine Samm-
lung in hieſiger Stadtgemeinde zur Renovirung der Stadtkirche hat
1465 Mk. eingebracht.

Mühlhauſen i. Th., 3. Jan. (Der ſtädtiſche Haupt-
et at) für das Wirthſchaftsjahr 1900/1901 ſchließt in Ausgabe mit
1 170 318,14 Mk., in Einnahme mit 543 326,14 Mk. ab, ſo daß ein
Fehlbetrag von 626 992 Mk. durch Steuerzuſchläge zu decken iſt. Im
vorigen Jahre betrug der Fehlbetrag 600 696 Mk. es ſind daher im
kommenden Jahre 26296 Mk. mehr aufzubringen. Trotzdem braucht,
wie ſchon kurz mitgetheilt, keine Erhöhung der Prozentſätze der Zu-
ſchläge einzutreten es bleibt bei 165 Proz. Zuſchlag zur Einkommen-
ſteuer und 176 Proz. Zuſchlag zu den Realſteuern. Das iſt dadurch
ermöglicht worden, daß ſich das Soll der Staatsſteuern und der
ſtaatlich veranlagten Steuern erhöht hat, ſowie dadurch, daß größere
Abſtriche am Bauetat vorgenommen wurden, und auch dadurch, daß
die gewecbliche Betriebsſteuer, die ſeither überhaupt nicht mit Zuſchlägen
belaſtet war, gleich den übrigen Realſteuern mit 176 Proz. heran-
gezogen worden iſt.

Quedlinburg, 3. Jan. (Für die Weliausſtellung
in Paris.) Die Arbeitsgruppe für ſoziale Wohlfahrtspflege der
deutſchen Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung hat vom hieſigen
Magiſtrat auf Wunſch photographiſche Abbildungen der vom Stadt-
baurath Laumer hierſelbſt erbauten „Eliſabethpflege“ für Ausſtellungs-
zwecke erhalten.

(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der 1. Beilage.)

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 3. Januar 1900.

Aufgeboten: Der Buchdruck-Maſchinenmſir. Emil Preſang,
gr. Brauhausſtr. 29 und Agnes Lutzemann, Bauhof 8. Der Schloſſer
Rich. Bagr, Streiberſtr. 35 und Wilhelmine Gräßler, Markt 5. Ter
Brauer Georg Gall, Mansfelderſtr. II und Emma Bunge, Naun-
dorf. Der Modelltiſchler Alfred Tranſchel und Gertrud Korte,
Auguſtaſtr. I. Der Schloſſer Oskar Söllinger, Königſtr, 13 und
Emma Schmidt, Ludwigſtr. 24. Der Müller Ludw. Grimm, Magde-
burgerſtr. 38 und Anna Hahne, Magdeburgerſtr. 39. Der Maſchinen
ſchloſſer Kurt Münch, gr. Brauhausſtr. 11 und Anna Schmidt, alte
Promenade 19. Der Glaſer Paul Schimpf, Bernburgerſtr. 21 und
Louiſe Funck, Giebichenſtein

„Eheſchlieſßzungen Der Kgl. Domänenpächter Nikolaus Matzen,
P und Magdalena Hänſchel, Taubenſtr. 22. Der Fleiſcher
Oskar Wüſtneck, Merſeburg und Emilie Weiße, Feldſtr. 2.

Geboren: Dem Handarb. Karl Otto, Ludwigſtr. 22, T. Charlotte.
Dem Maurer Friedr. Schönfeld, Stefanſtr. 7, S. Richard. Dem
Maſchinenhilfswärter Karl Bölke, Hardenbergſtr. 40, S. Paul. Dem
Fabrikarb. Albert Lehmann, kl. Brauhausſtr. 17, T. Frieda. Dem
Bahnarb. Anton Walczak, Schillerſtr. 33, T. Erna. Dem Schloſſer
Friedr. Schreiber, Thomaſiusſtr. 36, T. Martha. Dem Maurer Ernſt
Rothkopf, Friedrichſtr. 56, T. Gertrud. Dem Schloſſer Otto Jahn,
Thorſtr. 22, T. Frieda. Dem Fabrikarb. Max Gleinig, Saalberg 27,
T. Eliſe. Dem Handarb. Max Lüdicke, kl. Ulrichſtr. 8, S. Alfred

Geſtorben Die Wittwe Wilhelmine Schulze geb. Schömers,
84 J., Germarſtr. 6. Die Wittwe Karoline Schülbe geb. Weber,
73 J., Raffinerieſtr. 3. Des Bahnarb. Friedr. Gäbler S. Walther,
6 T., Böllbergerweg 11.

t eeeeereo
Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Ober-Reg.-Rath Müller aus Frank-
furt a. O. Amtsrichter Rochall nebſt Gemahlin aus Brotterode.
Bürgermeiſter Schmelz nebſt Gemahlin aus Burg bei Magdeburg.
Leut. d. R. Dr. Leuthaeuſer aus Kranichborn. Direktoren Koebte
aus Kötzſchenbroda, Frank aus Berlin, Merckens aus Witten. Guts-
beſitzer Dönitz aus Dobis. Rechtsanwälte Schellwien aus Frank
furt a. M., Dr. Marcus aus Deſſau. Referendar Gräfe aus
Frankfurt a. M. Dr. phil. Höland nebſt Gemahlin aus Ofendorf.
n Bergmann nebſt Gemahlin aus Breslau. Cand. med.

Thurm aus Sorau. Fabrikbeſitzer Ebech nebſt Gemahlin aus
Wolfenbüttel. Fabrikant Haaſe, Arzt Dr. Meyda nebſt Gemahlin
aus Berlin. Rentiere Frau Emma Eulert aus Hamburg. Techniker
Voigt aus Köſen. Privatier Strohmenger aus London. Ingenieur
Niendorf aus Kattowitz. Privatiere Frau Kruming aus Riga.
Konzertſängerin Frl. B. Nettekoven aus Gotha. Kaufleute O. Eulert,
Hattmann nebſt Gemahlin aus Berlin, Schwarze, L. Ehrmann nebſt
Gemahlin, B. Wieſengrund nebſt Gemahlin aus Leipzig, W. Heims,
Halpert nebſt Familie und Bedienung aus Gera, Fuchs aus Dreſchen,
M. Klein aus Offenbach, E. Landsberg, H. Landsberg aus London,
O. Bergta aus Zeitz, Roſenberger aus Hannover, Kahn aus Magde-
burg, Zickel aus Stettin, M. Brandenſtein aus Querfurt, Lauffer aus
Hamburg. Privatier A. Memberger aus Frankfurt. Landwirth
Fiſcher aus Rotenburg.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſire.t, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

Fleisch-Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nüährkraft
und Woblgeschmack die Liebig'sehen Extracte
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen-

und Colonialwaaren-Handlungen zu haben.

General-Depot: Düben Hermanu, EIalle a. S.

Wratzke Steiger, Sterenmienere
Goläschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.,

Mehrfach betraut mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S.
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Geschäftsäbertragung.
Meiner werthen Kundſchaft mache ich hiermit die ergebene Mit-

theilung, daß ich am 1. Januar er. mein Geſchäft auf Herrn

Fleiſchermeiſter Carl Damm
übertragen habe. Jch bitte, das mir in dankenswerther Weiſe entgegen
gebrachte langjährige Vertrauen auch meinem Nachfolger ſchenken zu wollen.

Halle a. S., den 3. Januar 1990.

b Chocoleden

7 5 J t d d T Wheiti- z ſh t r Leuiyh henenn W Eneüle, Fleiſchermeiſter emon- Brauerei Dortmunc, S eprämiirt mit der preuss, Staatsmedaille, ach VerſUnter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige bitte ich die geehrte
Kundſchaft meines Herrn Vorgängers, mich in meinem neuen Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mit
nur guter und reeller Waare zu angemeſſenen Preiſen zu bedienen und ich

den NamGrösste Brauerei Westſnlens,Letzter Jahresabsatz über 180 000 Hektoliter.
Neben unseren hellen und dunklen

Rath und Hilfe
in allen Kraukheitena werde mich bemühen, allen billigen Wünſchen entgegenzukommen. za Vormittags 8-—-12 Uhr.

7S t Lag R bier 2 Hane g S des ehe erf M lLüddecke, homöopath. Prakt.,
Magdeburgerſtraße 9, I.von a ork annt vorzüglichster Qualität Bekömmlichkeit, wegen ihresrohen Ve gürungsgrades auch Zuekerkranken ürztlich emptobien, stellen wir S I Jeiſcherneifer, e Saus den ſoins ten Materialien ein Riſcoſin ſ.onnion-Bitterbiev GCoCCoCOCTSSSG,:SGGGGGGGG n erth mi onFlotter kräftigerher, welches völligen Ersatz für echtes Pilsener bietet. [184 Haushaltungs unck Kochsehule,

Vertroter gesneht an Fe o e verbunden mit Haushaltungspenſionat zu Halle (Saale), Harz 13.ertroter gesucht an Plätzen, wo noch nicht vertreten. 162 Frau Dir. Eyssell-Weidling n a r
F. Kiko, Herford, Parf. Fabrit.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87, Mit 2 Beilagen.
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([Nachdrud verdoter.]

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 115 Jahren, am 4. Jannar 1785, wurde zu Hanau

Jakob Grimm geboren. Jn deutſcher Sprach, Literatur- und
Alterthumswiſſenſchaft hat er mit ſeinem Bruder Wilhelm durch tiefe
Forſchung und ſinnvolles Eingehen auf das Gefühls- und Phantaſie
leben der Völker neue Gefſichtskreiſe eröffnet. Deutſche Grammatik,

Mythologie, Sagen, altdeutſche Textausgabe und deutſches Wörter
buch ſind ſeine Hauptwerke, an denen auch ſein Bruder weſentlich
Antheil hat. Er ſtarb am 21. September 1863 zu Berlin.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 4. Januar.
Die Halloren beim Kaiſer. Wie man uns mittheilt, iſt

die Abordnung der e am Neujahrstage Abends 6 Uhr bei
der Familientafel im Königl. Schloſſe zu Berlin von den
kaiſerlichen Majeſtäten empfangen worden. An der Familientafel
nahmen außer den Majeſtäten nur die nächſten z. Zt. in der Reſidenz
weilenden Anverwandten und der engere Hofſtaat Theil. Die Halloren
warteten in einem beſonderen Gange auf. Der Sprecher, Herr
Andreas Ebert, überreichte den Majeſtäten und den übrigen
hohen Herrſchaften das von einer hieſigen Dame verfaßte Neu
jahrsgedicht der geſammten Salzwirkerbrüderſchaft im Thale
zu Halle und gab Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf geſtellte Anfragen,
betreffend hieſige Verhältniſſe, den erforderlichen Beſcheid. Während
dem ſervirten die beiden andern Halloren, die Herren Franz
Moritz I. welcher wegen ſeiner Größe allgemein auffiel, und
Robert Puppe die mitgebrachten üblichen Geſchenke, Sooleier
und Halleſche Schlackwurſt, wovon die t Herrſchaften gern an
nahmen und ſich über die Güte der Wurſt lobend äußerten. Dieſelbe
iſt von Herrn Fleiſchermeiſter Ernſt Halke hierſelvſt, Gr. Ulrich
ſtraße, gefertigt. Am anderen Tage Mittags waren die Halloren in
ihrer bunten Tracht zu den kaiſerlichen Majeſtäten geladen, bei dieſer
Gelegenheit überreichte die Deputation dem Kronprinzen und den
übrigen kaiſerlichen Kindern die für dieſe beſtimmten Geſchenke,
beſtehend in Wurſt und Sooleiern. Die Majeſtäten erkundigten ſich
e Gg. Familienverhältniſſen der Abgeordneten und entließen
ie huldvollſt.

Der deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt begeht
am 6. Januar ſein 25jähriges Jubiläum durch eine Hauptverſammlung
in Merſeburg. Der Verein wurde in Halle im Jahre 1875 be
gründet und iſt jetzt nicht nur über Deutſchland, ſondern nahezu
über die ganze Welt verbreitet. Derſelbe beſchloß ſein erſtes Vereins-
jahr mit einem Mitgliederbeſtande von 230 und heute gehören ihm
1172 Mitglieder an, unter ihnen 55 Behörden und 143 Vereine.
Der Verein wird bereits ſeit dem Jahre 1887 vom Regierungsrath
und Juſtizrath Jacobi von Wangelin- Merſeburg geleitet und
ihm ſteht als ſtellvertretender Vorſitzender Dr. med. Carl R. Hennicke
in Gera zur Seite. Ehrenvorſitzender iſt Regierungspräſident a. D. Wirkl.
Geh. Ober Regierungsrath von Dieſt, Merſeburg, Prof. Dr. Taſch e n
berg Halle iſt erſter und Fabrikant H. Hülsmann in Altenbach
bei Wurzen zweiter Schriftführer. Seine Hauptthätigkeit entwickelte
der Verein, indem er die Kenntniß der Vögel und ihres Lebens und
damit die Liebe zu ihnen zu verbreiten ſuchte, indem er lokalen

Vereinen und einzelnen Perſonen angemeſſene und praktiſche Rath
ſchläge für vorzunehmende Vogelſchutz- Maßregeln ertheilte und ſuchte

auf den geſetzlichen Schutz der Vögel einzuwirken, ſo wurde der
Vorſitzende des Vereins bei dem Entwurfe des Neichsgeſetzes,
betreffend den Schutz von Vögeln, zu Rathe gezogen, ſo wurde das
Gutachten ſeines Vorſtandes eingeholt für die von der Mehrzahl der
thüringiſchen Staaten faſt übereinſtimmend erlaſſene Vogelſchutz
verordnung, ſo hatten die Petitionen des Vereins um Bepflanzung
der Eiſenbahnkörper u. ſ. w. in vielen Fällen Erfolg. Auch an der
Errichtung der Biologiſchen Reichsanſtalt darf der Verein ſich wo
einiges Verdienſt beimeſſen. Der Verein hat auch die
J Anerkennung der höchſten Behörden im Auslande gefunden,
ſo daß unter Anderem die Vrorſtandsmitglieder zure Ehrenmitgliedern hoch angeſehener wiſſenſchaftlicher Vereinigungen
in Ungarn und Göteburg ernannt worden ſind. Während ſeines
Beſtehens hat er ſelbſt regierende Fürſten und hoch angeſtellte und
angeſehene Perſönlichkeiten zu ſeinen Mitgliedern zählen können. Die
Kenntniß der Vogelwelt hat er um ein Beträchtliches im Volke ge
hoben durch die in 18 000 Exemplaren über ganz Europa verbreiteten
Vogelwandtafeln, durch die Hergusgabe bunter Poſtkarten und durch
das erſt im verfloſſenen Jahre vom Freiherrn von Berlepſch verfaßte
Buch „Der geſammte Vogelſchutz“, das bereits die dritte Auflage
erlebt hat und in mehreren fremden Sprachen erſchienen iſt. So hat
der Verein ein reich geſegnetes Feld der Thätigkeit während ſeines
Beſtehens bearbeitet und kann ihm daher auch für die Zukunft eine
gedeihliche Förderung ſeiner gemeinnützigen Beſtrebungen nur ge

wünſcht werden.
Der Verein ehemaliger 72 er hielt am Dienstag Abend

n „Borks Gaſtwirthſchaft“ eine gut beſuchte Verſammlung ab, in
velcher zunächſt mehrere Mitglieder aufgenommen und eine Abrech-
ung über das ſtattgehabte Wintervergnügen vorgenommen wurde.

Dann theilte der Vorſitzende, Kamerad Fiſcher mit, daß am 21.
d. M. im Vereinslokal eine n n Abgeordneten ſämmtlicher
Vereine ehemaliger 72 er erlin, Magdeburg,
Erfurt, Naumburg, i 7 MerſeburgTorgau, Weißenfels und al le) abgehalten
werden wird, um im Beiſein von Offizieren des Regi
ents über die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der

m Feldzuge von 1870/71 gebliebenen 72 er zu pflegen.
ngeregt iſt die Sache vom Verein Weißenfels und hat dieſelbe in
llen Vereinen lebhaften Anklang gefunden. Das Denkmal ſoll auf
m Schlachtfelde von Mars la Tour, an welcher Schlacht

das Regiment ruhmreichen Antheil genommen und ſtiark gelitten

jat, errichtet werden. Ueber die Art der Aus
hrung und Aufbringung der Koſten wird man ſich in der bevor

tehenden Vertreterverſammlung einigen. Der Vorſitzende richtete
inen Appell an die Mitglieder, in jener Sitzung zahlreich zu er
heinen, um die von auswärts kommenden Kameraden zu begrüßen.

Das 4. Thüringiſche Infanterie Regiment
Nr. 72 wurde bei der Mobilmachung 1859 urſprünglich
als 32. Landwehr Regiment in den Goarniſonen

erſeburg, Torgau und Naumburg formirt, erhielt am 5. Mai 1860
ach Verſtärkung durch Mannſchaften des 32. Jnfanterie Regiments

den Namen „32. kombinirtes Jnfanterie-Regiment“, als welches es

t e z 3 3 t v WDem Räumungs- Ausverkauf sind hinzugefügt:

ein grosser Posten Damen-

Unterröck
mit breitem Volant, nur gediegene Qualitäten,

5. Jannar 1900

Konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis gewählt worden
iſt, wovon die Verſammlung mit Befriedigung Kenntniß nahm.
Ferner wurde mitgetheilt, daß die Feier des Geburtstages Sr.
Majeſtät am Donnerstag, den 25. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindet, worüber den Vereins- Mitgliedern noch ſpezielle Nachricht
zugehen wird.

Die Perſonalreform im Poſt und m
Die Neuregelung der Beamtenverhältniſſe der Reichs-Poſt- und
Telegraphenverwaltung iſt ſoeben durch eine Verfügung des Staats
ſekretärs von Podbielski erfolgt. Die Anwärter der höheren
Laufbahn, welche das Zeugniß der Reife von einem Gymnaſium,
einem Realgymnaſium oder einer OberRealſchule beſitzen müſſen,
haben ſich einem mehrjährigen akademiſchen Studium zu
unterziehen und haben zwei Prüfungen zu beſtehen. Die
näheren Beſtimmungen bleiben vorbehalten. Anwärter werden
vorläufig nicht angenommen. Für die mittlere Laufbahn
erfolgt die Annahme von Civilanwärtern ausſchließlich als
Poſt oder als Telegraphengehilfen. Die Telegraphengehilfen ſind
für den Dienſt bei Telegraphenämtern und größeren Telegraphen
betriebsſtellen von Poſtämtern I beſtimmt. Die Stellen des mittleren
Dienſtes für Aſſiſtenten, Poſtverwalter, Sekretäre, Oberpoſtſekretäre,
Poſtmeiſter, Bureau und Kaſſenbeamte, die zum Theil vorerſt noch
mit Anwärtern der höheren Laufbahn beſetzt werden, ſind in Zu
kunft ausſchließlich den Anwärtern der mittleren Laufbahn vorbehalten.
Die neuen Annahmevorſchriften gelten vom 1. Januar 1900 an.
Als Sekretärſtellen gelten künftig lediglich ſolche Stellen des
techniſchen Poſt und Telegraphendienſtes, die eine erhöhte Wichtigkeit
und Verantwortlichkeit in ſich ſchließen. Eine Ernennung etatsmäßig
angeſtellter Aſſiſtenten zu BureauAſſiſtenten oder Oberaſſiſtenten er
folgt nicht mehr. Ober-Aſſtiſtenten, Aſſiſtenten und Poſtverwaltern
wird fortan nach längerer vorwurfsfreier Dienſtzeit der Titel Ober-
Poſtſekretär oder Telegraphenſekretär und Kanzliſten der Titel Kanzlei
ſekretär verlichen. Während der Uedergangszeit bleibt die Laufbahn
der bereits angenommenen Poſteleven unverändert. Beamten dieſer
Laufbahn, welche die höhere Verwaltungsprüfung ablegen wollen, wird
zur Meldung eine wenigſtens zweijährige Friſt gewährt. Sämmt-
liche aus der Klaſſe der Civilanwärter hervorgegangene, etatsmäßig
angeſtellten Aſſiſtenten und Poſtverwaltern, die ſich im
Kündigungsverhältniſſe befinden, ſowie diejenigen gleichartigen Be
amten aus der Klaſſe der Militäranwärter, welche Ende Dezember
1899 eine e oder längere Dienſtzeit bei der Poſt vollendet
haben, ſind mit Wirkung vom 1. Januar 1900 unkündbar an
zuſtellen, ſofern im Einzelfalle nach dem Geſammtverhalten der
Beamten keine Bedenken obwalten. Vom 1. Januar 1900
an ſind ferner die aus Civilanwärtern hervorgehenden Aſſiſtenten
ſogleich unkündbar anzuſtellen. Zur Sekretärprüfung können
die Civilanwärter der mittleren Laufbahn zugelaſſen werden, aber
dieſe nur einmal wiederholen. Sie können nach Wahl die Prüfung
zum Poſt oder zum Telegraphenſekretär machen. Militäranwärter,
die ſchon angenommen ſind, legen die Sekretärprüfung nach den
bisherigen Beſtimmungen ab. Den jetzigen Bureaugſſiſtenten iſt die
Amtsbezeichnung Ober-Poſtaſſiſtent beizulegen.

FranenJnduſtrieſchule. Jm verfloſſenen Jahre war die
Wildhagenſche FrauenJnduſtrieſchule von 127 Schülerinnen beſucht.
Faſt derſelben waren Auswärtige, Töchter von Geiſtlichen, Lehrern,
Landwirthen, Induſtriellen und Kaufleuten. Die Halleſchen Schülerinnen
waren zuſammengeſetzt aus den Töchtern faſt ſämmtlicher Berufs
klaſſen. Anerkennenswerth erſcheint es, daß die Töchter der höheren
Berufsklaſſen faſt vorwiegend die praktiſchen Kurſe des Schneiderns,
Wäſchenähens, Putzmachens beſuchten, die aus den mittleren ſich außer
dieſen vraktiſchen auch ſehr viel den kunſtgewerblichen Arbeiten mit
Eifer hingaben. Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß die Liebe zur
Kunſt und die Freude an der Ausübung derſelben, die ja ein weſent
liches Moment in der menſchlichen Erziehung bildet, ſich ſo friſch und
fröhlich entfaltet. Dies in rege Weiſe zu pflegen und in ſolide
Bahnen zu leiten, iſt Aufgabe der Schule.

Perſonenzug Schkeuditz Halle. Vom 2. Januar 1900
ab bis auf Weiteres wird im Anſchluß an Zug 496 ein Perſonenzug
mit 3. und 4. Wagenklaſſe im Intereſſe des Arbeiterverkehrs von
Schkeuditz bis Halle werktäglich verſuchsweiſe gefahren. Der Zug
kann auch auf gewöhnliche Fahrkarten benutzt werden. Schkeuditz
ab 5,56, Gröbers an 6,08, ab 6,10, Dieskau an 6,18, ab 6,20, Halle
an 6,29 Nachmittags.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der Provinz: Frei
geworden ſind die ſofort zu beſetzende Diakonatſtelle zu g vor
Eilenburg (1800 Mk. Dienſtwohnung und Hausgarten; 1 Kirche;
Berufung durch die Kirchenbehörde) und die zum 1. Juli 1900 zu beſetzende Oberpfarrerſtelle in Suhl (1800 Mk., Dienſtwohnung und d

garten 1 Kirche Berufung durch die Kirchenbehörde). Beſtätigt
ſind die Pfarrer Bothfeld in Dachwig, Donndorf in Salbke, Gelpke
ine Winkler an der Predigerkirche zu Erfurt und Kraemer in

ethlingen.
Veteranen-Verband. Eine würdige und ſinnige Feier

der Jahres und Jahrhundertwende veranſtaltete der Veteranen
Verband von 1548--70/71 am SylveſterAbend im „Neuen Theater“.
Unter zwei ſtattlichen reich geſchmückten Chriſtbäumen hatte er ſeine
Mitglieder mit vielen Angehörigen und Freunden verſammelt. Der
Abend wurde durch eine Chriſtfeier eingeleitet, wobei entſprechende
Lieder und durch Kinder geſprochene Gedichte zum Vortrag kamen,
welchen eine Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Seebach, die auf das
Chriſtfeſt Bezug hatte, folgte. Auch war eine Verlooſung arrangirt,
die viel Heiterkeit hervorrief. Die letzte Stunde des Tages aber galt

das Stück
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Durch an und Vortrag von
Gedichten, erſt durch einen Kameraden, ſodann durch eine
junge Dame, wurde die Feier eingeleitet. Darauf ent-
rollte der Vereins Vorſitzende in verſtändnißvoller Weiſe ein
Bild der größeren Ereigniſſe des ſcheidenden Jahrhunderts.
Vor allem beleuchtete er auch die Zeit von 1806, 1813--15, um
dann auf die Jahre 1848--49 und ſpäter auf die Kämpfe in
SchleswigHollſtein überzugehen. Die Errungenſchaften von 1866
und 70/71, beſonders aber auch in der Zeit eines feſten Friedens
unter der Regierung unſeres jetzigen Kaiſers waren die Förderer des
beſtändigen Wohlſtandes unſeres Volkes. Als um Mitternacht die
Glocken von den Thürmen unſerer Stadt herab die Jahreswende
anzeigten, ertönte aus dem Munde der Veteranen und ihrer Ange
hörigen der Choral „Nun danket alle Gott“.

Beerdigung. Unter militäriſchen Ehren wurde geſtern Nach
mittag der im hieſigen Garniſonlazareth verſtorbene Kanonier
Friedrich Sutter, 22 Jahre alt, im zweiten Jahre beim
hieſigen Artillerie-Regimente dienend, auf dem Südfriedhofe zur
letzten Ruhe beſtattet. Das Trompeterkorps und eine Abtheilung
Kanoniere des Regiments begleiteten den Kondukt.

Der Turnverein „Frieſen“ beſchloß in ſeiner außerordent-lichen Verſammlung, ſein Skiftungsfeier in der übdlichen Weiſe
am Montag, den 12. Februar im „Neuen Theater“ abdzuhalten. Be
freundete Vereine werden zu dem Feſte geladen.

Rettung vom Tode des Ertrinkens. Geſtern früh, etwa
um 3 Uhr, war ein 23jähriger junger Mann aus Giebichenſtein auf
dem mürben Eiſe der Saale eingebrochen, er klammerte ſich an die
Eisſchollen und konnte ſich nur mit größter Anſtrengung noch über
Waſſer halten. So hing er über eine halbe Stunde im Waſſer.
Seine Hilferufe wurden aber endlich gehört und mehrere Perſonen eilten
ihm zu Hilfe. Jedoch die ſchwache Eisdecke trug ſie nicht, ſodaß trotz
aller Anſtrengungen und Hilfsmittel von Stricken, Stangen und
Leitern keine Hilfe gebracht werden konnte, bis ein junger Mann von
18 Jahren, Herr Otto Winter aus Cröllwitz, mit eigener Lebens
gefahr über die dünne Eisdecke zu dem Verunglückten kroch und ihn
erfaßte. Trotzdem in dieſem Augenblicke die Eisdecke unter ihm
brach, kamen doch Beide lebend ans Ufer. Ehre dem Wackeren

„Zu ſchwer geladen.“ Der Arbeiter Wilhelm Schmidt
aus Giebichenſtein, welcher eine ſchwere Kiſte nach dem Keller trans
portiren wollte, anſcheinend aber des Guten zu viel gethan hatte,

elangte viel früher in den Keller als die Kiſte, indem er über letzteredure zur Treppe herabfiel und ſich hierbei den Oberkiefer ſchwer

verletzte.
Eine Beſchädigung des rechten Auges zog ſich der

8 jährige Knabe Kurt Richter dadurch zu, daß ihm, als er mit einer
Kinderflinte ſpielte, die eine beſonders ſtarke Feder hat, der Bolzen
infolge Fallenlaſſens des Gewehrs gegen das rechte Auge flog.

Verletzung beim Brotſchneiden. Als das Dienſtmädchen
Lina Wagner ein hartes Stück Brot durchſchneiden wollte, glitt
dieſelbe mit dem Meſſer unglücklicher Weiſe derart ab, daß ſie eine
große, ſtark blutende Wunde am linken Unterarm davontrug, welche
ärztliche Hülfe nöthig machte.

Verbrennung. Als Berichtigung der geſtrigen Notiz über
die Verbrennungen der Ehefrau Emilie Helm von hier ſei bemerkt,
daß ſich dieſelbe dieſe Verbrennungen nicht deim Wärmen am Ofen,
ſondern dadurch zuzog, daß ſie in ein mit kochendem Waſſer gefülltes
Gefäß infolge plötzlichen Krampfanfalles ſtürzte.

a r In der vergangenen Nacht zwiſchen 12
und 1 Uhr fand auf dem alten Markte eine Meſſerſtecherei i
den Arbeitern Kalze und Sikosky und noch 2 unbekannten Männern
r z Aerbe wurde Kalze am rechten Oberarm, Sikosky am Rücken
verletzt.

Ein Waſſerrohrbruch fand heute früh gegen 6 Uhr vor
dem Grundſtück Niemeyerſtraße 12 ſtatt. Die Gas und Waſſerwerke
ſind ſofort benachrichtigt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als letzte Gaſtrolle ſpielt der Charakterkomiker C. W. Büller am
Freitag den „Onkel Bräſig“ in dem gleichnamigen, nach Fritz
Reuters Roman „Ut mine Stromtid“ verfaßten Lebensbild.
Es ſei noch ausdrücklich bemerkt, daß der Gaſt die Rolle in dem
vorgeſchriebenen „Meſſingſch“ ſpricht, einem Gemiſch von Hochdeutſch
und Plattdeutſch, welches leicht verſtändlich iſt, ſodaß etwaige Be
denken, vom Dialog nur wenig verſtehen zu können, hinfällig ſind.
Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement. Für Sonnabend
Nachmittag 31 Ühr iſt, da am Mittwoch wiederum, namentlich auf
den billigen Plätzen, die Vorſtellung ſtark beſucht war, eine noch-
malige Wiederholung der Weihnachtskomödie „Sneewittchen“
angeſetzt. Abends ſoll die Oper „Der Trompeter von
Säkkingen“ in Szene gehen.

Stadttheater. („Der Raub der Sabinerinnen“.
Büller als Gaſt.) William Büllers Emanuel Strieſe iſt das

Meiſterſtück eines vortrefflichen Virtuoſenthums. Es hieße Eulen
nach Athen tragen, wollten wir heute aufs Neue in eine Beſprechung
dieſer ſchauſpieleriſchen Glanzleiſtung, die an dieſer Stelle ſchon ſo
oft erfolgt iſt, eintreten. Genug, auch geſtern riß der beliebte Gaſt zu
ununterbrochenen Lachſalven fort und zu Beifallsſtürmen, wie ſie
ſelbſt bei unſerem applausluſtigen Publikum in der ganzen Saiſon
nicht rauſchender und anhaltender erlebt werden. Unſer heimiſches
Enſemble gruppirte ſich erfreulicherweiſe recht flott und friſch um die
humoriſtiſche Hauptfigur.

Thaliatheater. Die Fortſetzung des Gaſtſpiels des Herrn
Em. Reicher hat Alles gehallen, was der erſte Abend verſprach,
ſodaß der Erfolg bei einem ſo wenig auf blendenden äußeren Effeki
angelegten Stücke wie „Rosmersholm“ von Jbſen ſogar ein
glänzender war. Herr Emanuel Reicher iſt ein ganjer, echter Künſtler,
der auf alle äußerlichen kleinen Mittel vollſtändig verzichtet und ſich
lediglich bemüht, einen im innerſten Kerne erfaßten Charakter mit
aller Konſequenz zur t bringen. Das dabei beobachtete
Maß wirkt zu Anfang auf Manche vielleicht enttäuſchend, um ſo
mächtiger ergreifen aber nachher die Partien, wo die ſeeliſche
Erregung eine lebhaftere Aktion hervorruft. Die Darſtellung des
ideal gerichteten, zart beſaiteten Johannes Rosmer war eine vollendete
Kunſtleiſtung. Man ſagt vielfach nicht ohne Grund, daß Jbſens
Drämen beim Leſen am richtigſten erfaßt werden. Hier feierte die
Kunſt den großen Triumph, daß bei der Aufführung ſelbſt dieſe aus
geklügelte Figur wirkliches Leben gewann. Der dialektiſche Charakter
des Stückes, das „Debattiren der Jdee“, wie Hebbel es nennt, das
nicht nur in der Gegenüberſtellung der Perſonen, ſondern auch in
dem diskurſiven Denken der Einzelnen, beſonders der Hauptperſon,
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ſich vollzieht, kam durch das Spiel des Herrn Reicher zu eiwunderbar feſſelnden Wirkung. Wenn auch nicht auf m Vieicher

Höhe, ſo bewegte ſich das Spiel von Frl. Saalmann doch auf
einer durchaus anerkennenswerthen Stufe der Vollkommenheit. Auch
Frl. Saalmann bemühte ſich, in der Wiedergabe der Frl. Weſt
etwas Ganzes zu geben und bot daher auch eine wohldurchdachte,
feinſtudirte Leiſtung, den Beweis einer ſchönen Begabung. Die
übrigen Perſonen treten dagegen an Bedeutung zurück. Der Rektor
Kroll des Herrn Hanſen hatte wohl noch etwas feiner ſein können,
Herr Rhode-Ebeling trug in der Darſtellung des Ulrik Brendel
ebenfalls etwas dick auf, und Herr Sick konnte ſich von ſeiner
üblichen Schablone nicht befreien keiner aber ſtörte den eigenthümlichen
Stimmungscharakter des Stückes erheblich, und ſo war die Aufführung
eine durchaus würdige und wohlgelungene. Die erſte in Halle war

es auerwg m dT. Aus dem Burean des ThaliaTheaters wird uns geſchrieben: Da die Nachfrage nach Billets zu der neueſten Schwaht-
novität „Buſch und Reichenbach“ eine außerordentlich große
iſt, ſo hat ſich die Direktion entſchloſſen, den erfolgreichen Schwank
auch am Freitag, den 5. d. Mts. auf dem Repertoire zu beiaſſen.
Als nächſte Novität wird „Waffenübung“, Schwank in drei
Akten von André Sylvane und Jean Gascogne, vorbereitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Forkſetzung der Provinz Nachrichten aus dem Hauptblatte.)
0 Heiligenſtadt, 3. Jan. (Es geht beſſer ohne die

Sozialdemokratie.) Auf dem Gebiet der Arbeiterwohſifahrt
iſt die hieſige Nadelfabrik, welche über 200 Arbeiter und Ar
deiterinnen beſchäftigt, durch Errichtung eines großen Arbeiter
heim s mit einem vorzüglichen Beiſpiel vorangegangen. Das Ar
beiterhaus ſteht unter Leitung zweier barmherziger Schweſtern. Der
Arbeiterſchaft wird gegen ganz mäßige Entſchädigung volle Penſion
gewährt. Regelmäßige Lebensweiſe, ausreichende Nahrung, Veran-
ſtaltung erbaulicher Unterhaltungsabende ſichern die Arbeiter vor
ſittlicher Verkommenheit und ſozialer Noth.

d Quenſtedt, 1. Jan. Kirchliche Statiſtik.) Bei einer
Ortsbevölkerung von 1100 Seelen wurden 28 Kinder geboren
(inkl. 2 todtgeborenen und 5 unehelichen), 12 männlichen und 16
weiblichen Geſchlechts. Getauft wurden 26 Kinder: 10 Knaben
und 16 Mädchen. Geſtorben ſind 31 Perſonen, milhin 2,8 Proz.
der Einwohner, 15 männlichen und 16 weiblichen Geſchlechts, darunter
7 Kinder, von denen 3 auswärts verſtorben ſind. Unter den Ver
ſtorbenen waren 5 über 80 Jahre alt. Konfirmirt wurden
23 Kinder 13 Söhne und 10 Töchter. Getraut wurden 6 Paare,
während es im Vorjahre 12 waren. Das heilige Abendmahl genoſſen
510 Perſonen, 233 männlichen und 277 weiblichen Geſchlechts.

d Seehanuſen i. Altmark, 3. Jan. (Wahl.) An Stelle des
am 1. April in den wohlverdienten Ruheſtand tretenden Reltors
Schnabel iſt Rektor Graebe aus Cölleda von dem hieſigen
Magiſtrat als Rektor der Bürger und Volksſchule gewählt. Derſelbe
tritt am 1. April d. J. ſein hieſiges Amt an.

Deſſau, 3. Jan. (Mord und Selbſtmord.) Der
Schauplatz einer blutigen Szene war letzte Nacht eine Anlage unweit
des Dorfes Ziebigk. Ein Ofſfiziersburſche der hieſigen Garniſon hat
dort zuerſt ſeine Braut durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet
e dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Mädchen liegt im Kreiskranken
auſe.

Deſſau, 3. Jan. (Der Verkauf von Butter.) Die
anhaltiſche Regierung als Landespolizeibehörde hat angeordnet, daß
unter der Bezeichnung „Butter“ vom 1. Februar d. J. ab nur das
jenige Milchfeit feilgehalten oder verkauft werden darf, das mindeſtens
80 Proz. reines Butterfett und nicht mehr als 16 Proz. Waſſer und
3 Proz. Kochſalz enthält; auch darf die Butter nur nach Gewicht
und zwar nur nach den Gewichtsſätzen von e und 1 kg
oder dem Vielfachen des letzteren verkauft werden. Zuwiderhand
lungen gegen dieſe Vorſchriften ſollen mit Geldbuße bis zu 30 Mk.
oder entſprechender Haft beſtraft werden.

Güſten, 3. Jan. (Verunglückte Sylveſterfeier.)Von der in Ausſicht genommenen Feſtſitzung der Stadtverordneten,
welche wir geſtern berührten, mußte Abſtand genommen werden
Der „Anh. Staatsanzeiger“ ſchreibt: „Ohne beſondere öffentliche
e ging hier das alte n zu Ende, und nur feierliches

lockengeläut verkündete den Eintritt in das neue. Das gewohnte
Choralblaſen vom Thurm der Stadt mußten die Bewohner diesmal
ſchmerzlich vermiſſen aber ſchon ſeit Jahresfriſt giebt es in Güſten
keine Stadtkapelle mehr. Die für die Sylveſternacht 12 Uhr
geplante Stadtverordnetenſitzung fand nicht ſtatt, da der Bürger
meiſter dem Erſuchen der Stadtverordnetenverſammlung, das
Sitzungszimmer in Bereitſchaft halten zu laſſen, nicht entſprochen hat.“

Aus Reufß j. L., 3. Jan. (Die Heinriche und der
Jahrhundertanfang.) Dem Bundesrathsbeſchluß über den
Jahrhundertsbeginn beizntreten hat die Regierung von Reuß j. Linie be
kanntlich abgelehnt. Ueber die Gründe zu dieſem Vorgehen wird gemeldet:
In Reuß j. Linie würde der Beginn des Jahrhunderts am I. Januar
1900 einen Bruch der Tradition bedeuten. Alle Prinzen von Reuß
werden Heinrich genannt. Jn Reuß ä. L. a man von 0 bis 100,
um dann wieder mit 1 anzufangen. In Reuß j. Linie beginnt jeder
erſtgeborene Prinz im neuen Jahrhundert mit Heinrich J. Hierbei
hat man früher die Jahre 1701 und 1801 als Anfang eines Jahr-
hunderts angeſehen. Bis jetzt ſind in Reuß j. Linie im 19. Jahr-
hundert 47 Prinzen Heinrich geboren. Wenn in dieſem Jahr noch
ein Prinz das Licht der Welt erdlickt, heißt er Heinrich XLVIII. Erſt
vom 1. Januar 19060 ab kann es in Reuß j. L. wieder einen Heinrich I.
geben.

Jenag, 3. Januar. (Die Firma Zeiß iſt ſchuld an
Bullers Niederlage.) Die bekannte Londoner Zeitung „Daily
Mail“ veröffentlicht in ihrer Ausgabe vom 29. Dezember 1899 folgende
Mittheilung aus dem Publikum, die wir in deutſcher Ueberſetzung
wiedergeben:

„Sir Redvers Buller's Gläſer. Man hat hingewieſen auf
den Mangel an Feldſtechern bei unſeren Truppen im Gegenſatz zu
den Buren. Es iſt nicht allgemein bekannt, daß die Buren
mit Zeiß Feldſtechern von 20facher Vergrößerung ausgerüſtet
ſind. Es iſt dies das Glas, welches ausſchließlich an die
deutſchen und öſterreichiſchen Regierungen geliefert wird;
mehrere unſerer Offiziere, die dieſes Glas von dem Herrn
Zeiß zu erhalten verſuchten, konnten es nicht erlangen. Sir Red-
vers Buller und viele Andere mußten infolge deſſen minderwerthigere
Gläſer als die von ihren Feinden benutzten mit hinausnehmen,
und zwar iſt das von dem genannten Offizier benutzte Glas wenig
mehr als halb ſo ſtark wie die Burengläſer. Einer der es weiß.“

Die amüſante Thatſache, daß die Firma Carl Zeiß in dieſer
Darſtellung verantwortlich gemacht wird für die Mißerfolge des
Generals Buller, wird leider durch den Umſtand beeinträchtigt, daß
die genannte Firma Handfernrohre von 20facher Vergrößerung über
haupt nicht anfertigt. Die Buren haben natürlich keine anderen
Feldſtecher von der Firma Zeiß erhalten, als jeder Andere in Jena
oder an anderen Orten kaufen kann.

Roda, 3. Jan. (Wenn man ein Lotterieloos
nicht bezahlt hat!) Jn die Lotterie-Einnahme eines Kollekteurs
der Thüringiſchen Lotterie in einem benachbarten Orte fiel bekanntlich
bei der letzten Ziehung die Prämie von 300 000 Mk. Als er die
Nachricht durch den Draht erhielt, ſein Rad und fuhr damit
nach Ottendorf, wo der Gaſtwirth M. ein Zehntel ſpielte, auf
deſſen Nummer der Prämiengewinn mit fiel. M. hatte
das Loos noch nicht bezahlt und der Einnehmer brachte es
durch ſeine Redegewandtheit ſo weit daß M. ihm die Hälfte
der Loosnummer überließ. Nun griff er in ſeine Taſche
zeigte die Depeſche und ſagte: „Nun haſt Du 13 000 Mk. gewonnen
und ich ebenſo viel.“ M., betroffen über dieſe Ueberliſtung, wandte
ſich an die Generaldirektion nach Gotha. Dieſe ſandte einen An

geſtellten nach Ottendorf, der M. die Verſicherung gab, daß er in
urzer Zeit auch die 13 000 Mk. des Kollekteurs erhalten werde.

Friedrichroda, 3. Januar. (Mißhandlung) Be-
frunkene Burſchen, die in den erſten Morgenſtunden auf der Straße
lärmten und von zwei Nachtwächtern zur Ruhe verwieſen wurden,

flelen über die Wächter her und mißhandelten ſie derartig, daß der
eine ſchwerlich mit dem Leben davonkommen wird.

Kiſenach, 3. Jan. (BurſchenſchaftsDenkmal.)Die Beiträge für das auf der Gögelskuppe zu errichtende Burſchen-
ſchafts Denkmal haben noch im alten Jahre die Föünfzigtauſend über
ſchritten, und die Hoffnung, daß in diefem Jahre mit den Aus
führungsarbeiten des Denkmals begonnen werden kann, hat dadurch
neue Nahrung erhalten. Für das Denkmal auf der Gögelskuppe iſt
ein anderer Entwurf vorgeſehen, als ſeiner Zeit für den Wadenberg.
Der „junge Dresdener Architekt Kreis, der bei der Konkurrenz um
die Bismarckſäule den erſten Preis davongetragen hat, iſt der Schöpfer
des neuen Entwurfs. Es iſt ein hochaufragender impoſanter Säulen
bau, der die deutſche Kaiſerkrone trägt.

Heer und Marine.
Die bayeriſche Artillerie ſoll nach preußiſchem

Muſter umgewandelt werden. Die rothen Büſche auf den
Helmen, der breite, rothe Streifen an den Hoſen werden verſchwinden
und an Stelle der Pickelhauben ſollen Kugelhauben treten.

Der Kommandeur des neuen dritten bayeriſchen
Armeekorps wird der jetzige Kommandeur der erſten Diviſion,
Generalleutnant von Xylander.

Jagd und Sport.
g Pritſchöna (Saalkreis), 3. Januar. Bei der heute von

Herrn Gutsbeſitzer Koch hierſelbſt veranſtalteten Nachtreibjagd wurden
von 17 Herren nur 10 Haſen erlegt. Das regneriſche Wetter beein-
trächtigte die Jagd weſentlich, ſodaß das Reſultat hinter den Er
wartungen zurückblieb. Jm benachbarten Röglitz war das Ergebniß
im 1. Treiben 160 Haſen, im 2. 96 und im 3. 30, alſo insgeſammt
286 Haſen.

b Seehauſen i. A, 3. Januar. Auf der Treibjagd in
Geeſtgottberg am 30. Dezember v. Jahres wurden von 20 Schützen auf

Morgen 153 Haſen geſchoſſen, ein ſehr günſtiges Reſultat.
s Rodach, 3. Januar. In der Heldritter Rittergutswaldung

wurde geſtern eine Wildkatze männlichen Geſchlechts von
ſeltener Größe und Schönheit erlegt. Das Thier mißt vom Kopf
bis zum Schwanzende 93 em. Es ſoll ausgeſtopft werden. Der
Schütze war der Landwirth Florſchütz aus Lempertshauſen.

r. Wahrenbrück, 3. Jan. Bei der geſtern auf hieſiger Flur
abgehaltenen Treibjagd wurden 76 Haſen und 26 Kaninchen zur
Strecke gebracht. Rehe, welche in 2 Sprüngen vorkamen, wurden
waidmänniſcher Grundſätze halber nicht geſchoſſen. Das vom Jagd
pächter Senator HirſchLiebenwerda gegebene Schüſſeltreiben verlief
in heiterſter Weiſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der bekannte italieniſche Afrikaforſcher und Geograph Haupt
de re Camperio iſt in Neapel nach kurzer Krankheit
geſtorben.

In dem Nachlaſſe Karl Millöckers wurde nach der
„Voſſ. Zeitung“ eine Operette „Der Nordſtern“ gefunden. Er hinter
ließ ein Vermögen von 300000 Gulden, wovon, wie veriautet,
d namhafter Theil Stiftungen für arme Muſiker zugewendet
wird.

Von zuſtändiger Stelle wird die „Dorf-Ztg.“ zur Veröffent
lichung der folgenden Erklärung ermächtigt: „Die von mehreren
Zeitungen als zuverläſſig gebrachte Nachricht, die Errichtung einer
techniſchen Hochſchule für die thüringiſchen Staaten ſei ge
ſichert, als Sitz derſelben ſei Jena vorgeſehen und die „Verhand-
lungen der Regierungen“ ſeien dem Abſchluß nahe, iſt durchaus
unbegründet.“

Leipzig, 3. Januar. Das vieraktige arabiſche Märchen
ſpiel „Kismet“ von Adolf Roſée, das am Neujahrstage zum erſten
Male im hieſigen Neuen Theater aufgeführt wurde, fand eine ſehr
freundliche Aufnahme, deren Beifall ebenſo dem Dichter wie den
Darſtellern galt.

Der Direktor der Großen Oper in Paris,
Eugène Bertrand, iſt, wie gemeldet wird, an einer Lungen-
entzündung, die er ſich bei dem Begräbniſſe Lamoureux' geholt, im
Alter von 66 Jahren geſtorben.

Das Bayreuther Feſtſpielhaus nicht bau
fällig! Die Mieldung, daß die ſtaatliche Baukommiſſion das
Bayreuther Feſtſpielhaus für baufällig erklärt habe, wird von München
aus als erfunden erklärt.

Guſtav Kadelburgs neueſtes Luſtſpiel „Das Bären-
fell“ gelangt bereits am 13. d. Mts. im Königlichen Schauſpiel-
hauſe zur Aufführung.

Berlin, 3. Jan. Ueber verſchiedene Theater
projekte wird in eingeweihten Kreiſen diskutirt. So plant Jnten
dant Praſch die Errichtung eines neuen Theaters, das in der
Gegend des Potsdamer Thores gelegen ſein ſoll. Ferner iſt die
Realiſirung eines ſeit langer Zeit ſchwebenden Opernprojektes
unter Aſſiſtenz einer Reihe von Komponiſten in Ausſicht genommen
die Jnteceſſenten denken in der Gegend des Potsdamer oder des
Oranienburger Thores geeignete Terrains zu erwerben.

Die Todten des Jahres 1899.
IV.

Militärs.Januar 12. Vizeadmiral z. D. v. Kall, 58 J., Wernige
rode. 13. Generalmaj. z. D. Willibald Frhr. v. d. Goltz, 69 J.,
Potsdam. 16. Generalleutn. z. D. Ernſt Frhr. Schuler
v. Senden, 86 J., Deſſau. 17. Erich v. Ehrhardt, General
major und Traindepot Jnſpekteur 52 J., Berlin. 22. General
Annenkow, Erbauer der transkaſpiſchen Eiſenbahn, Petersburg.
23. General Leutn. a. D. Wilhelm von Schulz, Präſes d. Jn-
genieurkoros, 69 J., Berlin. Februar 22. General
der Jnfanterie Wilhelm von Maſſow, 84 J., Naumburg.
24. Geh. Kriegsrath Dr. J. A. Kaupert, ein Kartograph von
Ruf, 76 J., Berlin. März 25. Generalleutnant z. D. Emil
Kirchner, 53 J., Radebeul b. Dresden. 28. Generall. z. D.
Hartmann v. Hagen Großlichterfelde bei Berlin. Mai 6. Gene-
ral der Jnfanterie Kuno Wilhelm Erdmann Freiherr v. Falken-
ſtein, kommandirender General des 15. Armeekorps, Generaladj.
des Königs von Württemberg, 58 J., Straßburg. 10. Feldmarſchall
leutn. Edm. Hoffmeiſter Edlerv. Hoffenegg Wien. 12. Generalmaj.
z. D. Konſtantin Frhr. v. Puttkamer, 91 J., Görlitz. General
leutnant z. D. Wilh. Frhr. v. Gaisberg, 77 J., auf Schloß
Schöckingen (Württemberg). 16. Generalleutn. z. D. v. Reibel,
zuletzt Kommandeur d. Landjägerkorps, 65 J., Stuttgart. 20.
Generalleutn. z. D. v. Borſtell, 86 J., auf Voßhof bei See
hauſen in der Altmark. 23. General Moritz Perezell, der an
dem ungar. Aufſtand von 1848/49 einen hervorragenden Antheil
nahm, 87 J., Bonybad. 29. Generalleutn. z. D. Bernhard von
Conta, vielgenannt im Kriege gegen Dänemark 1864, 81 J.,
Weimar, Juni S. General der Infanterie Hellmuth v. Ziemitzky,
Köln. 12. Generalmajor a. Kreuzwendedich von
Koethen, 83 J., Halle a. S. Juli 7. Oberſtleut. a. D. C.
Koettſchau, rühmlichſt bekannter Militärſchriftſteller, Wiesbaden.
22. Gen. d. Jnfant. z. D. Frhr. v. M uck, Generaladjutant des Prinz-
regenten, zuletzt Generalinſpekteur der Artillerie und des Trains,
73 J., München. 24. Generalleutnant z. D. Nomes Freiherr
v. Röſſing, bis März d. J. Kommandeur der EiſenbahnBrigade,
58. J., Göttingen. 30. Generalmajor z. D. Karl Frhr. Diepen-
broik-Grüter, 61 J., Norderney. Gen. d. Jnf. z. D. Philipp
Octavio v. Böhn, 75 J. Auguſt 2. Generalleutnant z. D.
Benno Rich. v. Arent, zuletzt Kommandeur der 1. Kavallerie-
Brigade, 76 J., Görlitz. 3. Gen.Maj. z. D. Hans George v. Man-ev zuletzt Kommandeur des 9. Jnf.-Regt. Nr. 133 in

wickau, 59 J. 26. Oberſtleutnant Karl v. Zimmermann,
ein auf wiſſenſchaftlichen Gebiet hervorragender Offizier,
52 Jahr, Darmſtadt. Generalleutnant Benno von
Henninges, zuletzt Kommandant von e 63. J. Braun
ſchweig. Septbr. 4. Gen. der Jnf. z. D. Benignus v. Saffer-

en

lin g. früher bayer. Kriegsminiſter, 73 J., Partenkirchen. 8. Gen.
der Jnf. z. D. Aug. v. Borries, 82 J., Homburg v. d. H.Okt. 2. Dr. Max Vogl, bayer. Generalarzt a. D., verdient um
das bayer. MilitärSanitätsweſen, 59 J., München. G. Gen.-Major

D. Guſtav Schröder, namhafter milit. Fachſchriftſteller, 80 J.,
erlin. 20. Oberſt Ferdin. Schneider, der im VreyfusProzeß

vielgenannte frühere Militärattaché bei der öſterr.-ungar. Botſchaſt in
Paris, 45 J., Wien. 22. Burengeneral Kock, der in der Schlacht
bei Elandslaagte ſchwer verwundet wurde. 23. Gen. Symons,
inf. der i. d. Schlacht b. Glencoe erlittenen Verletzungen 25. Gen.Maj. z. D.
Ludw. Ferd. Wilh. v. Kuſſerow, 64 J., BlaſewitzDresdeu.
26. Feldmarſchall-Leut. Karl Edler von Eſch, 76 J., Wien.
31. Generalleut. a. D. Karl Herm. v. Ehrenſtein, Oberſtall-
meiſter des Königs von Sachſen, 62 J., Sytillenort. November 7.
Major a. D. Frhr. v. Wallhoffen, Gatte der berühmten
Sängerin Pauline Lucca, 66 W Wien. 4. Generalmajor z. D.
Ed. Moritz v. Hübel, 65 J., Dresden. 9. Kapitän z. S. a. D.
Säckel, der am 18. Dezember 1888 das deutſche Landungskorps
auf Samoa befehligte, Syremberg. 10. General der Kavallerie Wilh.
v. Heuduck, ein ausgezeichneter Reiterführer, 78 J., Baden-Baden. 15. General der Infanterie z. D. Guſtav v. s tiehle,
Generaladjutant des ne 76 5 Berlin. 21. General
der Jnfanterie z. D. Karl Frhr. v. rangel, 87 J., Sproitz
(Oberlauſitz). Dezember I. General der Infanterie z. D. Wilh.
Heinr. Frhr. v. Röſſing, 63 J., Hildesheim. 5. Generalleutnant
z. D. Herm. Frhr. Meerſcheidt-Hülleſſem, 69 J. Kaſſel.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Frau Réjaue vor dem deutſchen Kaiſerpaare. In ihrem

vom „Figaro“ veröffentlichten Tagebuche erzählt Frau Réjane, die
berühmte franzöſiſche Schauſpielerin, Einiges über ihre Vorſtellung
in Berlin vor dem deutſchen Kaiſerpaare. „Am Ende des dritten
Aktes von „Madame SansGene“ kam ein Kammerherr zu mir und
fragte mich, ob ich Jhre Majeſtäten vor meiner Abfahrt begrüßen
wolle, und auf mein etwas verwirrt geſtammeltes „Ja“ geht er weg.Der Vorhang fällt nach dem vierten Akte, die Hervorrufe werden
immer ſtürmiſcher, und ich ſehe. den Kaiſer mitten in ſeiner Loge
ſtehen und kräftig applaudiren. Der Kammerherr von vorhin erſcheint
wieder, reicht mir den Arm und führt mich fort. Ich glaubte, ein Siock
werk emporſteigen und um die eine Hälfte der Balkonlogen herum-
gehen zu müſſen. Aber mein Kavalier bleibt plötzlich im Erdgeſchoſſe
nahe bei der Bühne ſtehen und führt mich in eine Art Salon,
wo ſich bereits eine Dame mit faſt weißen Haaren befindet,
die außerordentlich vornehm ausſieht und mich wie Jemanden
begrüßt, der erwartet wird. Es war die Kaiſerin. Man
hat wohl geglaubt, indem man mich zuerſt einer Frau, mag ſie
auch Kaiſerin ſein, W r geruhte, das erſte Zuſammen-
treffen mit einem Manne, der eine Franzöſin ſo verwirren muß wie
der deutſche Kaiſer, zu mildern. Ich fand das ſehr „chic“, ſehr
franzöſiſch. Und ich muß Jhnen geſtehen, daß ich mich ſehr
gerührt fühlte. Fünf Minuten verſtreichen, während deren
ich unzählige Liebenswürdigkeiten zu hören bekomme. Jch
höre ſie entzückt an und denke: „Jetzt kommt er!“ Aber ich
ſage mir: „Schließlich hat er ja nicht den Krieg geführt“ und tauſend
ähnlich Dinge, als der Kaiſer plötzlich auf der Schwelle des kleinen
Salons erſcheint. Die Kaiſerin wies mich an ihn mit den Worten
„Da iſt der Kaiſer, der beſſer als ich die Freude zum Ausdruck
bringen kann, die wir heute Abend empfunden haben.“ Er iſt in
eine dunlle und ſehr diskret gehaltene Uniform gekleidet. Er
ſieht genau ſo aus, wie auf den Photographien. Er trat
an mich heran und ließ ſich in einem ſelten reinen Franzöſiſch über
die Schönheit der Koſtüme, über den Geiſt und die Feinheit des
Stückes und über die elaſtiſch emporſchnellende Handlung
aus. „Herr Sardou iſt in der That ein äußerſt geſchickter Bühnen
dichter ſagte er. Als er von dem intimen Napoleon ſprach, den Sardou
aus dem hiſtoriſchen herausdeſtillirt hat, erlaubte ich mir die Bemerkung
„Dieſer Napoleon in Pantoffeln hat unſeren Sardou verführt und
das Publikum ſehr beluſtigt, denn wir wiſſen, er iſt groß grnug; Saß
es uns geſtattet iſt, ihn etwas zu verkleinern.“ „Fch liebte das
Stück bereits ſehr, als ich es in deutſcher Sprache aufführen ſah“, er

widerte der Kaiſer galant, „aber ich würdige und
kenne es erſt ſeit dem heutigen Abend recht.“
Jndem er mir eine glückliche eiſe wünſchte, fügte
er hinzu: „Jch danke Jhnen für die ausgezeichneten Lektionen, die
Sie unſeren deutſchen Künſtlern gegeben haben.“ Jch geſtatte mir
das Vergnügen, den Statiſten, die das Theater geſtellt hat, ein
berechtigtes Lob zu ſpenden, und ſagte: „Majeſtät, ich habe
heute Abend meine Kameraden darauf aufmerkſam gemacht,
mit welcher Disziplin und welcher Intelligenz die Statiſten
in den Rahmen der Darſtellung verſchmolzen.“ Dieſe Be
merkung ſchien dem Kaiſer zu gefallen. „Dann müſſen Sie mir
danken,“ ſagte er, „denn ich hatte Befehl gegeben, daß in dieſer Hin
ſicht nichts zu wünſchen übrig bliebe Er fügte dann noch ein
mal höflich hinzu: „Gläckliche Reiſe!“ und entfernte ſich mit ſeiner
Umgebung, nachdem er dem Marquis de Noailles geſagt hatte
„Jhnen kommt das Vergnügen zu, Madame heimzugeleiten.“

Furchtbares Grubenunglück. Jn der bei Groß-Kakſcher
gelegenen Braun kohlengrube entſtand ein unterirdiſcher
Brand, wobei zwölf Bergleute erſtickten. Man befürchtet,
daß noch mehr umkamen.

Der Senior unter den Begründern des Dentſchen Oſt
markenvereins, Landes-Oekonomierath Kennemann auf
Klenka im Kreiſe Jarotſchin in der Provinz Poſen, vollendet heute
h Werbarer Friſche des Körpers und des Geiſtes ſein 85. Ledens
jahr.

Der Bürgermeiſter als Räuber und Mörder. Ein Vor
gang voll von Greuel und Blut, eine wahre Schickſalstragödie hat
ſich in einem kleinen Marktflecken in Ungarn abgeſpielt. Man ſchreibt
darüber aus Budapeſt: Aus dem Marktflecken Senkwitz im Preß-
burger Comitat wird Folgendes Pprget Eine dortige Frau erhielt
von ihrem Gattin aus Amerika fl. Das Geld wurde der Frau
auf dem Gemeindeamt vom Bürgermeiſter ausgefolgt. Nachts
drangen zwei maskirte Männer bei der Frau ein und verlangten
das Geld. Die Frau wies auf den Kaſten hin. Während die Räuber das
Spind durchſtöberten, ſchlich ſie in den Hof und ſchickte ihre 10 jährige
Tochter zum Bürgermeiſter mit der Bikte um Hilfe. Das Mädchen
jedoch kam nicht zurück. Nun verſtändigte die Frau die Gendarmerie
und als dieſe beim Bürgermeiſter erſchien, war dieſer gerade im
Begriff, ſich zu erhängen. Unter ſeinem Bette fand man das Mädchen
mit durchſchnittenem Halſe todt vor. Der Bürgermeiſter geſtand, daß
er das Kind ermordet habe und daß die maskirten zwei Räuber ſeine
Söhne geweſen die von ihm zur Frau geſchickt wurden. Man
fand ſie in der Wohnung der Frau erhängt vor, weil ſie ſich entdeckt
ſahen. Ter Bürgermeiſter wurde verhaftet.

Von der See. Wie aus Faaborg gemeldet wird, iſt die
dortige Schoonerbrigg „Henriette“ (Kapiſän Madſen) auf ihrer
Reiſe von Neweaſtle nach Drammen bei Farſund geſtrandet. Die
ſieben Mann ſtarke Beſatzung fand den Tod in den
Wellen. Ferner iſt der Schooner „Marie“ an der norwegi
ſchen Küſte untergegangen, wobei ſechs Matroſen er
tranken.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Januar.

Wetterbericht vom 3. Jannar, Abends 11*, Uhr.
Eine neue, tiefe Depreſſion lagerte heute vorm Kanal, während
über Centraleuropa und über der Nordſee ſekundäre Störungen
ſich befinden. Jn Deutſchland herrſcht bei vorwiegend ſüdlichen
Winden meiſt trübes, mildes, zu Regenfällen geneigtes Wetter,
deſſen Fortdauer zunächſt zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Januar. Wechſelnd
bewölkt, neblig, mild, etwas Regen.
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Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Verlin, 4. Januar. Nach einer Meldung der „Nowoje

Wremja“ hat Rußland einen Theil des zum koreaniſchen
Hafen gehörigen Hafens Maſampo endgiltig erworben.

Bochum, 4. Jan. Der letzte bei dem Grubenbrand im
Schacht II der Zeche „Conſtantin der Große“ verunglückte
Arbeiter wurde geſtern als Leiche herausgeholt. Es iſt dieſes
der einzige Todte.

Konſtantinopel, 4. Jan. Jm Centrum von Pera wurde
der angeſehene griechiſche Kaufmann und Banquier Zicaillotti
ermordet und beraubt aufgefunden.

NewYork 4. Jan. Der Kanal, welcher den Michigan-
ſee mit dem Miſſiſſippi verbindet, iſt ſoeben eröffnet worden.
Die Arbeiten, welche ſieben hre in genommen, erforderten einen Koſtenanfwan von 30 Millionen Dollar.

Waſhington, 4. Jan. Dem „Commercial Abdvertiſer“
zufolge, hat England in ſeiner Antwort an die Vereinigten
Staaten über die Frage der „offenen Thür“ nicht nur die
offene Thür für China in den großen dortigen Häfen gar
ſondern ſich außerdem bereit erklärt, auch ſämmtliche chineſiſchen
Kriegshäfen und die Häfen aller anderen engliſchen Kolonien,
ſowie auch ſämmtliche Privilegien und EiſenbahnKonzeſſionen
in ſeinen eigenen Einflußſphären den übrigen Nationen zur
Verfügung zu ſtellen unter dem Vorbehalt, daß die übrigen
Nationen England dieſelben Vortheile gewähren.

Die Delagoabai.
Paris, 4. Januar. Die vom Marineminiſter be

ſchloſſene Flotten-Konzentration geſchieht deshalb, um
den Plan Englands, eine Anzahl der in der Delagoabaierwarteten franzöſiſchen Feeiwiltigen nicht landen zu
laſſen, zu hintertreiben.

London, 4. Jan. Der „Pall Mall Gazette“ wird aus
Bern gemeldet, in dem Schiedsgerichtsverfahren über
die Delagogfrage ſei die Entſcheidung getroffen und der
Schiedsſpruch werde aufgeſetzt. Gegen Ende des Monats
werde er beſtimmt verkündet werden.

Liſſabon, 4. Jan. Der Miniſter des Aeußeren erklärte
auf eine Jnterpellation in der Pairskammer, die Regierung
ſtrebe an, daß keine der kriegführenden Mächte über die Dela
goabai Unterſtützung erhalte; bisher ſeien keine Uebertretungen
bekannt. Verträge mit keiner der kriegführenden Mächte lägen
vor. Die Regierung bezweifle übrigens nicht die korrekte
Haltung Englands.

Der Krieg in Südafrika.
Verlin, 4. Januar. „Reuterbureau“ meldet aus London

von geſtern: Die Regierungen von Großbritannien und
von Deutſchland führen gegenwärtig in Berlin freund-
ſchaftliche Unterhandlungen betreffend die Beſchlag
nahme des „Bundesrath“. Deutſchland habe keinen
Widerſpruch in dieſer Sache erhoben, ſondern ſich darauf beſchränkt,
das Erſuchen zu ſtellen, daß die Angelegenheit ſo ſchnell als möglich
geregelt werde. Hierzu iſt nach zuverläſſiger Erkundigung
zu bemerken, daß 1. die Verhandlungen nicht in Berlin, ſondern
in London geführt und daß 2. die deutſche Regierung gegen
das Vorgehen der engliſchen Marinebehörden gegen die
DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft ſofort Einſpruch erhoben hat.

Aden, 4. Jan. Meldung des „W. T. B.“: Der
deutſche Reichspoſtdampfer „General“ wurde hier
angehalten und von britiſchen Truppen durch
ſucht. Die Löſchung ſoll hier erfolgen.

Kimberley, 4. Jan. Unter der Garniſon iſt eine iyphus
artige Krankheit ausgebrochen.

Reudsburg, 4. Jan. „Reuter-Bureau“ meldet: Die
Buren in Colesberg ſeien beinahe ganz von den Engländern
eingeſchloſſen, es heißt indeſſen, daß die Engländer immer noch
außerhalb der Stadt ſtänden. Auf den Bergen dauert der
Kampf fort.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Deutſche Kleinbahn Geſellſchaft (A.Geſ.
Berlin) legt 4 Mill. 48proz. Obligationen (Serie VIII mit 102
rückzahlbar, verloosbar und kündbar vom 1. Juli 1908 an) auf und
fordert zur Subſkription auf. Der Zeichnungspreis beträgt 101x
zuzüglich Stückzinſen vom 1. Jan. 1900.

Leipziger Spritfabrik (LeipzigEutritzſch). Die Bilanz
gipfelt in 2378 977,14 Ac, worin das Aktienkapital Konto mit

1350 000 c. und das Reſerveſonds-Konto mit 18389,69 ſteht.
Die Auszahlung der 4 Dividende geſchieht von heute an.

Jlfelder Hütte. Die 1899er Dividende wird auf 70--72
geſchätzt. Nachprodukte excl. 7590 Rend. 8,00 8,20.

Brodraffinade I. 23,50.
Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e. do. J. 23,25.

Töpfermeiſter Paul Franz Polſter in Großzſchachwitz bei Gem. Raffinade mit Faß 23,25--23,75.
Pirna. Schuhmachermeiſter Friedrich Völker in Schmalkalden. Gem. Melis I. mit Faß 22,62.
Handelsmann Otto Sarfert in Treuen. Lotterie-Kollekteur Georg
Kloſtermann in Braunſchweig. Landwirth Auguſt Albert Her ver

Göpfert, früherer Gaſthofsbeſitzer in Leipzig-Lindenau. Kaufmann per
Guſtav Krauſe in Rudolſtadt.

Viehmärkte.

Jan. 9,22mann Kretſchmann in Orlamünde bei Kabla. Guſtav Adolf er
ärz 9,37Lbez., 9,35G.

Coursbericht der Bankfrmen zu Halle a. 6.

Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht

Magdeburg, den 4. Januar 1990. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzncker exel., von 889 Rend.

10,00 10,10. ad ruhig.

Tendenz ruhig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 9,52bez., 9,50G.
per Okt. Dez. 9,2246G, 9,32 V.

Tendenz: matt.

am 4. Jannar 1900.
z e s

u Durchſchnitts- I Preis v alleſche 31 TöeaterAnleide von 1884Durchſchnitts- Preis pro ges 31 o StadtAnleihe von 1886.

Kreis Viehgattung WLebendgewicht Kg Halleſche 33/30, StadtAnleihe von 1892.
Kg Lebendgewicht ükener 33 Stadt Anleibe

Srfurter fäde vonini alberſtädter StadtAnleihe vonSchweinitz Ochſen 700 800 30 aumburger n StadtAnleibe
Saalkreis 725 925 33 36 Landſchaſtliche 31 Central-PfandbriefeWanzleben Rinder, Stiere 450 28 a dert de glanedricſeSchweinitz 600 30 Sächſiſche 31 ſo landſchaftl. PfandbriefeJ 520 Sächſiſche 3090 landſchaftl. Pfandbriefe e eSaalkreis Ferſen 490-52 „33 Sächſiſche 3 Provinzial AnleiheSaalkreis Bullen 659 31,5 r e erreereini ü a e Straßenbahn o Obl.Schweinitz Kühe 600 700 28 dal ſo. Union Maſch.Fab. 6 Obli.
Saalkreis 500-625 8 32 Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe
Merſeburg 500 27,5-2 Rnaheoſcaſtsbernſsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

ini ä 2 ündbar bis 1904.Schweinitz Kälber 63 35 UnſtrurRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra]

r 60 W Cröllwitzer e. 4 eabrit l. Maſchinen F. Zimmermann o.,Werheben Schiveine 125 48 dinderj Zu n Partie
S z örbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothekenAnleihe.Schweinitz 150 175 35—37 Waldauer Vrauncoblen 49 rüchz. 102Saalkreis 95 225 3540 SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. 4 Schuldv.
Merſeburg 125 38 WerſchenWeißenfelſer Brauntohlen 40 v. 1899..Schweini Sauen Eber 206 32 Wo Schuldv. v. 1898yweinitz auen, er Zeitzer r t v 490 Schuldverſch

unkündbar bis 1904geren 3. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Haueſche SantvereinAetien t.
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 99 Rinder einſchl. 8 Bullen, 140 Spar und Vorſchußdank-Aerien m

genährte 24--27 Bullen: a. vollfleiſchige 30-32 b. mäßig

und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 29 30 b. vollfleiſchige Kühe

ering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

ß Niemberger MalzfabrikActienb. fleiſchige 47—-48 e. gering entwickelte 46—47 d. Sauen dies Schloßmätzerei Aktien
und Eber 38-44 c. bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Dadhoſe Aetien
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Kiebechſche MontanwerkeActien

Z. Thür. Braunkodlen-St.-ActienTendenz: Mittelmäßig. Ueberſtand: 1 Rind, 30 Schafe, 120 Schweine. Sag rn ehe
7 Waldauer Brauntohlen-Actien
WerſcheuWeißenfelſer Braunkohlen Aetien

Zeltzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]
Zeitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien

g 5 3 afſinerie Halle Actien,Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt. Zu ne ZagbeliScreins re
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Nark ſür ein Stück.

Zuckerberichte.
Hamburg, 4. Januar 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jan. 9,25. Mai 9,55.

c Cönne M brikActienKälber, 133 Schafvieh 961 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. |Treanger Fern getten
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 b. junge, Tarhgne Rat maingdorier Srauntgnd ſeien.

iſchi äßi i à j enburger Kattun-Manufactur-Aectienfleiſchige 30-32 e. mäßig bis gut genährte 27--29 d. gering e h
4 lauziger ZuckerfabrikActienbis gut genährte 27--30 e. gering genährte A. Färſen Hale-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar

Halleſche e Actalleſche MaſchinenfabrikActienf2728 e. ausgemäſtete Kühe 25 26 d. mäßig genährte Stragendaduellctienſ
III23--24 e. gering genährte 21--22 A. Kälber: a. feinſte Maſt- Halleſche PortlandCementfad. Akt.

i 42 i s Hildebrand' ſche MühlenwerteAectien43--47 b. mittlere 37 42 c. geringe 28--36 d. ältere, Lerbiderejer Jugeſabeitcä. ien
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktienaſthammel 27--30 v. ältere Maſthammel 24--27 e. mäßig Landsberger MalzfabritAetien

genährte 20-24 S ch we ine a. vollfleiſchige 49 50 A. Naumburger Braunkohlen Actien

Feb. 9,323.März 9,40. Aug. 9,72x.
Dez. 9,273.

Tendenz: ruhig.

alleſche conv. 3 o Stadt Anleide von 1882
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Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1898.

r

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſäch
am 4. Januar 1900.

m

lich erzielte Getreidepreiſe

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben S S 14,20 S SWolmirſiedt 13,80 14,60 14,05 14,60 14,00 16,15 13,45 14,45 S
tadt 13,80 14,10 14,10 14,50 14,50 16,00 13,69 14,40 16,20 17,69

ardelegen 14,10 14,50 13,90 14,30 S 13,40 14,40 18,0) 22,00Salzwedel 14,00 14,50 13,50 14,00 13,50 14,00 12,50 13,00 S

Oſterburg 13,80 SStendal 13,90 14,20 13,50 14,00 13,60 14,90 13,80 14,30 SSchweinitz 14,15 14,70 13,75 14,80 13,60--15,20 13,00 14,00 SLiebenwerda 14,95 15,20 14,50 14,80 S 13,60 14,30 SZeitz 13,80 14,40 14,00 15,90 14,00 15,30 13,00 14,60 18,0) 22,00Sachſen Altenburg 13,70 14,00 14,70 15,00 14,00 15,50 13,00 13,50
Eckartsberga 14,20 14,50 14,20--14,50 15,00 16,00 14,20 15,00 17,00 18,00
Mansgsfeld. Gebirgskr. 14,50 15,00 15,00 13,50 SGotha 13,00 14,90 14,40 15,20 14,60-—-16,09 13,00 14,00 14,00 18,00

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. S, Leipzigerstr. 10 u. Bitterfeld. n- u. Ver Kauf von Werthpapieren, Binlösung von Conpons, verzins-
liche Getdeinlagen, Conto-Torrent- u. Wechsel- Verkehr etc. ete.

Zinsfuß Dividende 1897 1898 Dioldende 1897 1898 Dividende 1897 1698Mexik. Anleihe 1899 6 97,7563. Breslauer Wechſel-Bank 584 6 (106 806b3 Eilenburger Kattun 2 2 90bz G Schleſ. Zinkhütte St.- Akt. 15 18O Heſterr. Gold Rente a 98,30b Darmſtädter Bank 8 8 144 0963 G Flöther Maſch.Act. S 9 1131,1063. G St.-Pr. 15 1[8Coursnotirungen e ne e e a3 e *Rente 5 an. 2 l y 9 Dchückert Rder Berliner Börſe von 4., Januar Port. StaatsAnl. 88--89 fr. 35,60 b G do. Genofſenſchaftsbank 6 6 (1127563.G Geſ. f. elektr. Unternehm. 3 10 1 50 SiemensGlasinduſtr. 1 15 24080
2 Uhr Nachmittags Rumän. fund. 5 DiscontoCommandit 10 10 1191.7555. G Glauziger Zuckerfabrik. 6* 121 2503 G Staßfurt Chem. Fabr. T 10 1559608 6

do. amort. 5 95.00b3 Dresdner Bank 9 9 1162,0063. G Große Berl. Pferdeb. 4165 18 219005. G Stolberger Zink Akt. 3 5 1162 s
do. do. 1891 a 3498 do. BankVerein 7 7 11120065 G Halleſche Maſchinen 35 32 425 906 do. e 8 10 1[1I5897563p d d t dz Ruſf. konſ. Anl. 1880er. 4 23840 t Gothaer Grund Creditbant! 4 4 1127.5055. G Halleſche Union 2 119 118,5065 G Sudendurger Maſchinen O 127 52reußiſche un en ſche Fon Schwed. St. Anleihe 1880 3 93 60b5. do. junge 4 4 1127 50 b. Hamburger Packetfahrt 6 3 128 0 G Thale Eiſenbütten 10., 3., 129.0065 6
do. do. 1890 3 93,60 b Hamb. Comm. u. Disk.-Bk. 8 3 119,1063 G Harpener Bergbau 8 2 201 Thüringer Sallnen 66.Zinsfuß do. Hvp.Pfdbr. 1879. 4 S Leipziger Bank 10 10 172, artmann, Sächſ. M.F. 10 7 1162 2565. Weſteregeln Alkali I 12 1212 309u Serbiſche GoldPfdbr. 5995,50kz G do. Ereditauſtalt. 14 10 1220065. G Hibernia Shamrock 12 12 212.3065 G Zeiter Maſchinen 29, 20, 257,906u NeichsAnl. b. 1905] 3 e 97 90b. do. Rente 1884..... 4 3392 Leioz. Spar u. Creditbank 6 e 7 121.7563 6 ildebrand Mühlen 11 151 182. 00 Sangerhäuſer Maſchinen 22 /222 299 50 G

o. do. 3 e 97.806 Ungar. GoldRente 1000er 4 97.7 t Magdesg. Privatbank S 6 112 50 Körbisdorfer Zuckerfabrit 6 8 1159 50do. do. 88,60b3 do. do. 500er 4 99,25b3 Mitteldeutſche Creditbank 6 6 111 SLaurahütte 10 13 252 7563Preuß e Anleihe konv. do. do. 100 4 99,80bz. Nationalbank f. Deutſchland 8 e 8 144, 1065. G Leipziger Brauerei Riebeck 10 10 26 bz. B aux
ren Ten Aer 3 27306 Oeſterreich. Credit 19 10 231 75 Leopoldahaller chen. Fadr. 4 91,7565. G Wechſel-Conrſe,e f. r eihe 3 J 2790 Eiſ b t Akti Preuß. BodenCredit 7 1157 6563. Luiſe Tiefbau conv. 0 0 83Hamb. Staats Rente 31 59 iſen ahn ammAlktien. h z. 2.,,183388 re 38 Privatdiscont 5de See es. e a de W e e ehe S e e L. 7Preuß. Staatsſchuidſcheine J Dividende 1807 1805 henen l Tr g sSächſiſche Rente. 3.,86,60 Anatoliſche s 5 2740 Sächſiſche Bank öff. 6s7, 133 600 Sberſchl. Eiſen Jnduſtr. 10 175606 n i 52 6z 864808 denen et J. 5,,, 164 166. Sient San Sie ſei en. vt. (16 1878020 et I St.Landſgaft d. Arov. Sachſen e el le el ch e i o Fr. 9. 523872do. do. 3 e 97,9003 do. do. St. Pr. 5 d via Rofitzer Braunkohlen 12 12 183 bz. BLond. i Lſert 8 Tage. g. 2049Hehelche Stad?enleite z. 86,7 OFrreußiſche den 2 3 88.506b3 In uſtrie-Papiere. er Zuckerf. n m 13., 13 Tond. 1 Lſtri. 3 Monate lang 29233

Hamburger Hyp. Bant 4 Suſchtlehrader Bahn a. 13 13 111.00r. Dividende 1897 1898 a un 5 7 138. 36 d a T iöö ſt e t et z
z Lemberg vor Bant 499,756 e rein Süddahn. 28 50 h. A.-G. f. Anilinfabr. [12 15 262 506 e eS (unk. bis 1905) 3 e 93 006 eher 29. 24 5 57 Allgem. Slektr. 15 15 252 506 e AAÜEÜAXCC. wwwwawwawaaaaaer 2 v dann äir za s, 142,7563.Anhalter Kohlen 6 6 105 597 Unt. dis 1609 38, 98,006 J t z da 8 8 134 o. Aſcherslebener Kalt (10 110, 149 6665 v Schl ß6 ſSan Sedan erh. Stende de h S e e v Pny-vonrieéint. dis 1909) 3 95,0065 Soweiger Cemralbahn 1440060 0 do. Brauerei Saiuicheiß s s s 3238 Tendenz: flau, ſpäter unweſentlich erholt.

r d Nordoſtbahn 4 93,00 t do. Union Gratweil. 7 5 121 506 G 390 Reichbanlelhe Ohfpreuß. Südbahn 8975Ausländiſche Fonds ad e 3 4 Berl. Elektr. Straßenbahn 131 ung Goldrente Siouicheader. Sciſic. 4 86 20 t. Berl. Eleftricität. Werte 12213 212 6063 G Italiener 9325 EwerhalNorthern Paciſic. 4 74,10 bz. Gerthold, Meſſingl. 10 12 z 726STranier 65.60 Gotthardbahn 42Finsfuß t e h onnwwesweuvwes—— eSrgent, Gold Anleihe 9 bz. G Bauk-Aktien reſte Ia s 285, Hreichiſcheeſter Crebit- ten. 2222 Warſqhau Wiendo. innere do a 3599 Zuderus Fiſenwerter v 1114 906 8 DiscontoCommandit 1341.40 Nordd. Llovd 123,90ereg in Gene in. icyr. 34880 t r 8 0 1 380 Deniſche Vant 205756 Hand. Padet 128 40do. Monopol Anleihe Dividende 1897 es Cröllwiger Papier 777 24 z g Berliner Handelsgeſellſchaft 166,10 Bochumer Gußſtahl. 258,25mit lid. Cps. 47,106 Berliner HandelsGeſ. 167, 10t Dannenbaum h e a 982 Dresdner Bant 160125 Dortm. Union St. Pr. 133.75
do. Gold.-Anl. v. 1890 Berliner Jant. n 116106 G Donnersmarchüite eono. 10 12 138 G er nſtädter Bank 44220FLaurahütte 251,25Jiallenif mit iſd. Cps. 33288 Vörſen Handels Verein 6 6 83 Dortmunder Union 5 5 288 e 184 2228

a h e 2Dron ca. ernigenijge Rente s Oreslauer Diet.Sank. 2 7 I Ihn Geeſorff. Salzwerie a Gg. 1360. Nartenbunger 8250 Gehſentirgen 16925
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Bankgeschäft,Ernst Haassengier Co. en
empfehlen ihre Dienſte für alle e Transactionen, u. A. für

b u. Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel
inkasso Conto-Corrent--, Depositen--, Check-- u. Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr
auf Acker und stadt-HypothekKen zu billigsten Preisen,

Kostenrreiev Verkauf däs 1909 unKünd barer sicherer
iger HypotheKen-PFandhbrieſe. [17

Die neuen Formulare für

Polizreiliche

An und Abmeldungen,
gültig vom 1. Januar d. J. an,

ſind ſoeben fertiggeſtellt.

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Leipzigerſtraße 87. Gr. Branhausſtr. 30.

e

Außerordentliche Generalverſamminng

des Vereins gegen Armennoth und Bettelei
Donnerstag, 11. Jannar, Abeuds S Uhr in der Tulpe““, Alte Promenade 5.

Tagesordunng:
1. Beſchlußfaſfung über die behufs Anmeldung des Vereins für das Vereinsregiſter

vom Vorſtande entworfenen Statuten,
2. Vornahme der nach Annahme der neuen Statuken nöthigen Neuwahlen.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Profeſſor Dr. Loofs.

WUontag, den 8. Jannar, Abends 71, Vhr
in den Kaiser silen“

Klavier Abencdl

Eugen i Albert
Programm Passacaglia von Bach- d'Albert. Sonata appassionata von

BReethoven. Nocturne op. 9 No. 3 und Fantasie op. 49 Von
Chopim. Carnaval von Sehn mann. Soirées de Vienno No. 6
von Schubert-Liszt. Barcarole No. 5 von Rubinstein. Zigeuner-
weisen von Tausig.

Xummerirte Karten zu 3, 2, 1,50, Stebplatz 1 Mk. bei HeinrichHothan, Gr. Steinstr. (Fernspr. 1045.)
Für Studenten beim Universitäts-Castellan.

Das
XIX. Jahrhundert

in Wort und Bild.
Politiſche und Kulturgeſchichte

ans Kraemerin Verbindung mit
Geh. 2 ationsRath Dr. Wilh. Cahn, Dora Duncker, Regierungs-Rath Georg
Evert, Geh. Regierungs-Rath Prof. Dr. Wilhelm Foe ter, Prof. Dr. Georg
Galland, Dr. James Goldſchmidt, Geh. Poſt-Rath Ferd. Hennicke, Profeſſor L. A. Hickmann, Profeſſor Dr. Herm. Klaatſch, n Dr. Heinr.
Lux, J Müller, Dr. Alb. Neuburger, Dr. Alb. Oſterrieth, ProfeſſorDr. J. Pagel, Hoftheater-Jntendant a. D. A. h Architekt Max R Ravoth,Geh. Regierungs Rath Profeſſor Dr. Franz Naileaie Dr. Hubert Se

Dr. Fritz Specht, T r Friedrich Walter
Dr eule]Mit über 1000 ZUnſtralionen,

zahlreichen bunten und ſchwarzen Kunſtblättern, ſowie vielen
FacſtmileHeilagen.

Ein monumentales Prachtwerk in 3 Prachthänden à 16 Mark.

Auch in 60 Lieferungen à 60 Pfg. zu beziehen.
Staaten und Völkergeſchichte GeiſtigesHaupt Abſchnitte Leben Litteratur Muſik Malerei

und Plaſtik Vankunſt und Kunſtgewerbe Technik und Jnduſtrie
Verkehrsweſen Ausſtellungen Chemie und Phyſik Darwin
und die moderne Abſtammungslehre Heilkunde Himmelskunde
Forſchungsreiſen Völkerkunde Rechtspflege und
Svzialpolitik Theater Die Frauen Sitten und Moden

Poſt und Telegraphie Ausgrabungen Photographie
Stenographie u. v. a. m.

Dieſes groß angelegte, von einer glänzenden Schar berufener Mit
arbeiter geförderte Werk bietet eine
erſchöpfende Äberſicht über den Entwichlungsgang

anf allen Gebieten
des a iſtigen und praktiſchen Lebens während der letzten hundert Jahre
und iſt von

r höchſtem litterariſchen Werthe.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung, ſowie direkt von

net Arie Arrlaghaus Bong Co.und Leipzig.

[188

h e

NGottlieb Valdrian

Gute Regenſchirme
in jeder Preislage, eig. Fabrkt.,
Beſte erſtrebt. Ergbſt. empfohl.

garant. dauerhaft, 35 Jahre Fachmann, ſtets 35

Frütz Behrerms, Schirmfab.,
Gr. Steinſtraße S85, Ecke Uennhänſer.

Gemüse- u. Kraftsuppen

Suppen-Würze

sind der Inbegriff einer guten, sparsamen Figr
Zu haben bei

Sprongel Rink, Sgehe

Vraftquelle
Täglich 2-4

Kräfte und

woertet wir

Hährstoff heyden
Appetitanregend.

Eminentes Kräftigungsmittel
für Schwäohliche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvales-

centen, Appetitlose u. s. W.

für körperlich und geistig stark
Angestrengte.

estrichene Kaffeelöffel voll, am bestenin Cacao, bewirken starke Steigerung des Appetits, der

bei stillenden Frauen Vermehrung und Verbesserung
der Milech. Dementsprechend nehmen auch die Säug-
linge viel schneller an Gewicht zu, sohbald die Mutter
Nährstoff Heyden geniesst,

Nährstoff Heyden
direkt W iort, direkt zur Bildung von Blut und Musrolsubstanz Vor-

Erhältlich in Apotheken und Drogen-Handlungen.

Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul- Dresden.

ist ein aufgeschlossenor Kiwoiss-
stoff, der z Vordauungs-arbeit mehr bedarfk, sondern

eet
e

S

S S
e

ne mit durechgehenden modernen Teppichmustern,

einſarbig, braun, grün, roth

TeppicheIinoleum- Teppiche
J von 4,50 Mk. an.W 8Foellteppicſie u. Dorlagen.Orossartige r Ausserordentlich billige Preise

5 Gardinen Portieren Tischdecken
Teppiche läuferstolfe, S.

TFrauendorf
m 3 Schulstr. 314. Halle a. S. Pernspr. 1066.

e e eJ

Stadt Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Freitag, den 5. g 1900,

Abends 74 Uhr.
111. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. Z. Viertel.
34. Vorſtellung anßer Abonnement.

Letztes Gaſtſpiel des Charafterkomikers
C. W. Büller.

Onkel Bräſig.Lebensbild in 5 Akten nach n t

Roman „Ut mine Stromtid“. Frei be
arbeitet von Th. Gaßmann u. F. Krüger.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Perſonen:

Axel von Rambow, Guts
von Rambow Julius Nollet.

Frieda, deſſen Gattin Gertrud Arnold.Franz von en ſein
Vetter, Oekonom Richard Hahn.Ponidelelorr Gutsherr

auf Gürlitz Eugen Gura,Hawermann, Inſpektor
auf Rambow Hans Zillich.

Luiſe, ſeine Tochter L. Blankenfeld.
Zacharias Bräſig, penſ.

Inſpektor eines benach
barten GutesJochen Nüßler, Pächter C. Skbplberg,

Seine Frau E. Diehl-Förſter.
Linig ritzi Niedt.Mining Wolfframm,I z 7de oerſter.

erner.

Beider Töchter

Rudolf Kurz
Fritz TriddelfritzMamſell Muller, Wirth

afterin Th. Paulmann.
es Fritz Berend.Kran Schuimeiſter Otto Stange.

Peter, Nachtwächter Emil Lübben.
Päſel, Tagelöhner Hugo Diehl.m Kegeh, Schweine

Becker.ElſeChriſtane, Nüßlers Magd St Lübben.
Ein Bauer Theodor Gieytzen.

Bauern, Bäuerinnen, Schulkinder.e d Zacharias Bräſig E. W. Büller a. G.

E e
Kaſſenöffnung 68, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Thalia- Theater.
Freitag, den 5. Januar 1900:

Grösster Lacherfolg!
Buſch u. Reichenbach.

Jn Vorbereitung

Waſſfenübung'-

Walhalla Theater.
Direktion Rich. Hubert.
v eGänzlich nener Spielplan

Die George Osrani Gesell-
schaft, PantomimenDarſt. („vette“,
große ſenſationelle Pantomime.) Miß
Foy, Serpentin- und Fantaſietänzerin.
(Senſationell Die R. Wallenda-
Truppe, Bravour-ParterreAkrobaten.
(Leben und Treiben im Zigeuner-
lager.) Brothers Sarino, Jongleure
in Baggeſſens'ſcher Manier. Mlle.
Adrienne Gaston Gymnaſtikerin
auf dem Trapez, mit ihrem Rieſen-
Luftrade (ausgeführt von fünf Damen).

Die Geſellſchaft van Deelen, Dar-
ſteller von lebenden Marmorbildern.
Mr. Arry Harry, muſikaliſcher Fan
taſt. Fräulein Hanni Luxa,
excentriſche Tiroler Sängerin. Herr
Philipp Bieckel, OriginalGeſangs
und Charakter- Humoriſt.

Ende gegen 11 Uhr.Beginn S Uhr.

Morgen a Abend
ehuhle re

Wurſtbei Gustav Friedrich,
Bärgaſſe. (Co2

Apollo- Theater.
Direktion Fr. Wiehle.

Neu! Die Neu?Donauperlen,
Original Wiener Damen Terzett

und das ſenſationelle neue

W Rieſen Programm. W
Braatz Trio, Jean Paul,

The Warringtons, Barnum,
Les Rudolf La belſe Ardid,

Marg. Larsen, Strassensänger,
Fréères Durval, Selma Walter.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Vorzeiger dieſes AusRom s ahhn en

Wochentagen 1--6 Billets z
S w. 1. Rang 50 Pfg.,
Balkon 40 Pfg., Saal 30 Pfg.

Gallerie 20 Pfg.

National School
of Languages. Methode Berlitz, Baudour-
Fursey. Englisch, Französisch, Italienisch,
nur nationale, wissenschaftlich geprüfte
Loehrkräfte. A. Bandour, akademisch
gebildet und geprüft, Wilhelmstr. I.

Stellung
erhalten junge Leute nach 2 monatlicher
gründl. Ausbildung in meinem Bureau
als landw. Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter. Ho norar mäßig.
wurden 185 Beamte von hier verlangt.
Kube, vorm. e ogleher- Landw.,

Halle a.Für jungen e Fabritbeſiger
in ſchöner Gegend wird paſſende

Lebensgefährtin
geſucht. Junge Damen oder deren Ver
wandte werden unter ſtrengſter Diskretion
um nähere Mittheilungen gebeten Chiffre
briefe unter A. J. 126 befördert Rudolf
Nosse, Magdeburg. [108

FamilienNachrichten.

Die ſtandes amtlichen Bekannt-
machungen von Halle befinden
ſich im Hauptblatt Z. Seite.

Dio Beerdigung der Wittwe
Karoline Schülbe

findet Sonnabend Vormitt. 11 Uhbr
von der Leichenhallo des Nord-
friodhofes aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Bertha Liebſcher mit
Hrn. Wilh. Junge (Leipzig Eilenburg).
Frl. Erna Knüppel mit Hrn. Kaufmann
und Königl. Overleutnant Carl Kühne
(Magdeburg). Frl. Henriette Voigt mit
Hrn. Kaufmann Otto Schulze (Magde
burg). Frl. Hedwig Lüderitz mit Hrn.
Hermann Jahns (Magdeburg). Frl.
Meta Günther mit Hrn. prakt. Thier-
arzt F. Stegmann (Halberſtadt). Frl.Margarethe Kreidel mit Hrn. Ingenieur

Fritz Beyer Frl. EmilieGreye mit Hrn. Oswald Schramm
(Bitterfeld--Rieſa). Frl. Elſe Metzner
mit Hrn. Herzogl. Anhalt. Forſtaſſeſſor
Max Anderſon (Deſſau). Frl. Henny
Meyer mit Hrn. Kaufmann S. Seckbach
(Blankenburg a. H. Frankfurt a. M.).
Frl. Bertha Gutezeit m. Hrn. Richard
Koch (Delitzſch--Deſſau). Frl. Elſe Kaiſer
m. Hrn. Richard Eſchrich (Zeitz Berlin).
Frl. Margarethe Richter m. Hrn. Aſſeſſor
Paul St ckner (Leipzig). Frl. Johanna
Schelter m. Hrn. Kaufmann Emil Heckel
(Leipzig). Frl. Margarete Frieſe m.
Hrn. Kaufmann Walther Jaenicke
(Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Oberthierarzt Riſtow
Dit Frl. Paula Ulrich (Magdeburg).

Hauptmann und KompagniechefSia v. Cranach mit Frl. Elfriede
Beelitz (Großlichterfelde--Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Rechtsanwalt Schöne (Eisleben). Hrn. Julius

Schnauß (Jena). Hrn. Aug. Heiſe
(Mühlhauſen). Eine Tochter: Hrn.Ka demar Richter (Leipzig).

Geſtorben: Frau Dorothee EliſabethKühne (Vehldorf). Hr. Gemeindediener
Chriſtoph Lorenz (Rothenſee). Hr. Guts
beſitzer Friedrich Schramm (Zeitz). Frau
Friederike Heinicke (Deſſau). Frau
Fleiſchermſtr. Auguſte Peters (Stendal).
Hr. Barbier Friedrich Bretſchneider
(Nordhauſen), Hr. Landwirth Ferdin,
Hellner (Sondershauſen). Hr. per
Th. Berger r eLokomotivführer a. D. Herm. Scmi
(Stendal).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
Vermiſchtes.

Von Wölfen überfallen. Jn den ungariſchen und ſieben
bürger Wäldern leben noch immer viele Wölfe, die ſich jahraus,
jahrein mit dem Eintritt der Kälte ſehr unangenehm machen. Ein
folgenſchwerer Ueberfall von Wölfen hat ſich nun wieder dieſer Tage
in Ungarn ereignet. Jn der Nähe der Gemeinde Vaskoh wurde
I Suſanna Szabo mit ihrem ſechs Monate alten Kind von
Wölfen angefallen, Eine Beſtie erwiſchte das Kind und entfloh mit
ihm in den Wald, Das Kind wurde total aufgefreſſen. Von der
hen fehlte der ganze Oberkörper und beide Hände. Man ſand nur
eide Schenkel und den zernagten Kopf in einer Blutläche vor.

Chineſiſche Verbrecher in Kiautſchau. Aus Tſingtau wird
geſchrieben Ein bei Lizun feſtgenommener chineſiſcher Verbrecher, der
einen Chineſen mit einem Meſſer lebensgefährlich verwundet hatte,
wurde am 17. November vom kaiſerlichen Gericht von Kiautſchau
um Tode verurtheilt, und zwar, wie dies erſt in voriger
zoche der Fall war, durch Erſchießen. Bis zur Vollſtreckung

des Urtheils war der Verbrecher im Polizeigefängniß zu Tſingtau
untergebracht. Am 19. Novbr., am Tage vor der Exckution, fand man
den Chineſen am Fenſtergitter ſeiner Zelle erhängt. Sofort an
geſtellte Wiederbelebungsverſuche, die der herbeigeholte Oberſtabsarzt
anordnete, waren ohne Erfolg. Noch am ſelben Tage wurde die
Leiche bei Hſiapautau beerdigt. Weitere Hinrichtungen dürften
infolge der zahlreichen Einbrüche, namentlich bei beſſer ſituirten
Chineſen, bevorſtehen. Man erblickt in dieſer Maßnahme allein das
richtige Mittel, um die Sicherheit in unſerer Kolonie wiederherzu
ſtellen. Dieſer Tage haben ſich vor dem Unterſuchungsrichter in
Tſingtau der Ingenieur Vorſchulte und die Bergleute Ebener und
Freitag wegen eines ihnen zur Laſt gelegten Todtſchlages zu
verantworten. Die Genannten hatten am 2. Oktober v. J. auf der
Straße von Jentſchoufu nach Taianfu einen Zuſammenſtoß mit
Chineſen, wobei einer der Letzteren ſein Leben einbüßte. Die
Deutſchen wurden nach dem Vorfall noch einige Tage von einer
Anzahl aufgeregter Chineſen verfolgt, konnten aber weitere Aus-
chreitungen vermeiden. Namentlich die engliſche, amerikaniſche und
italieniſche Miſſion haften unter dem unliebſamen Vorkommniß zu
eiden. Die Sache wurde vom Tſungliyamen in Peking an das
Kaiſerliche Gericht in Tſingtau zur Unterſuchung verwieſen.

Ein ränberiſcher Ueberfall. In dem Dorfe Kletzke über
rachte am 29. v. M. zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends der Poſtbote
Felke von der Poſtagentur daſelbſt die zur Abſendung mit der Eiſen

bahn beſtimmte Poſtladung nach dem vier Kilometer entfernten Bahn
hof. Er bediente ſich hierzu eines Fahrrades. Als Felke etwa andert
a Kilometer zurückgelegt hatte, kam ihm auf der Chauſſee ein
Fußgänger entgegen, welcher, wie wir ſchon gemeldet haben, aus einem
Revolver fünf Schüſſe auf Felke abfeuerte und den Verſuch
machte, ihm die Poſtbeutel zu entreißen. Obwohl Felke durch
die Schüſſe in Bruſt und Unterleib ſchwer verwundet war, gelang
dem Thäter der Raub nicht Felke hielt das Poſtgut feſt und lief, ſo
ſchnell er in dem verwundeten Zuſtand kfonnte, quer überdas Feld nach Kletzke zurück. Als er das Dorf erreicht hatte,
brach er in der Nähe eines Gehöftes erſchöpft zuſammen. Ein hinzu-
geeilter Mann benachrichtigte die Poſtagentur von dem Vorfall,
worauf der Beamte desſelben die Poſtladung in unverſehrtem Zuſtande
wieder in Empfang nahm. Durch das brave Verhalten Felkes iſt
die Poſtverwaltung vor einem beträchtlichen Verluſt bewahrt worden.
denn die Ladung hatte u. A. einige Werthſendungen im Geſammt-
betrage von 4000 Mk. enthalten. Leider iſt der brave Poſtbote den
ſchweren Verwundungen am 31. Dezember früh erlegen. Der Ver
dacht der Thäterſchaft hat ſich auf den Bruder des Poſtagenten in
Kletzke, den Uhrmacher Wäſch, gelenkt, welcher von dem Werthe der
Ladung Kenntniß erhalten haben ſollte. Wäſch iſt verhaftet und in
das Amtsgerichtsgefängniß in Perleberg eingeliefert worden. Felke
war verheirathet und Vater von zwei Kindern.

Ein empörender Vorfall ſoll ſich nach der „Fr. Ztg.“ während
des Weihnachtsfeſtes auf der Rhede von Cuxhaven zugetragen haben.
Nach dem Bericht des Lootſen hat ſich der Vorfall auf dem eng
liſchen Oampfer „Couch“ abgeſpielt, und der Uebelthäter iſt
der Kapitän des Schiffes, Stock. Das Schiff war von Saigon mit
Reis nach Hamburg beſtiinmt. Es nahm am 25. Dezember den
Cuxhavener Lootſen bei Borkum an Bord und erreichte die Elbe
3 Uhr Abends. Am nächſten Morgen wurde die Fahrt nach Cux
haven fortgeſetzt. Hier blieb es unter Quarantäne liegen. Der
Lootſe erzählt nun Folgendes Beim Abendbrod zwiſchen 6 und 7
Uhr hörte ich ein Geſchrei und ſah, wie ein Chineſe, dem die
Hände mit Handſchellen gefeſſelt waren und den man außerdem
an eine Stange gebunden hatte, vom Kapitän im Beiſein des erſten
und zweiten d und ſämmtlicher Stewards in unmenſchlicher
Weiſe mit einer Klopfpeitſche geſchlagen wurde. Ermüdet ließ
der Peiniger endlich von ſeinem Opfer ab, das, von Schmerzen ge
quält dem Kapitän zurief, er ſolle es lieber tödten und über Bord
werfen. Wüthend griff der Kapitän nochmals zur Peitſche und ließ
ſie über Geſicht, Hände und Hinterkopf des Gefeſſelten ſauſen. Dann

öſte er die Bande des Chineſen, aber nur, um ihn von Neuem der
artig zu feſſeln, daß auch die andere Körperſeite ihren Antheil von
der Züchtigung bekomme. Nach einer halben Stunde meldete der
zweite Steuermann, daß der Chineſe vermißt werde. Das Schiff
wurde alsdann ergebnißlos nach dem armen Burſchen, der als
Quartiermeiſter angemuſtert hatte, durchſucht. Der Lootſe theilte den
Offizieren des Schiffes ſofort mit, daß er die engliſche Unthat den
Behörden anzeigen werde.

Vom Papſte. Zu dem Temesvarer BiſchofDeſſewffy, der zu
Neujahr in Rom war, ſoll der Papſt geſagt haben: „Schbau mich
gut an, mein Sohn, ich bin noch kein Greis, fühle mich noch ſtark

enug zum Regieren und will noch viel arbeiten zum Wohle der
irche.“

Berliner Chronik.
Der Kaiſer nnd der Poſten. Eine Weihnachtsüber

raſchung durch den Kaiſer wurde, wie nachträglich bekannt wird,
am Heiligen abend einem Soldaten zu Theil. Am
24. Dezember ſtand der Gefreite Otto Sperber vom poſenſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 58, der zur Zeit zum Lehr-Jnfanterie-
bataillon nach Wildpark-Potsdam abkommandirt iſt, in der Haupt-
alleeſtraße nach Potsdam auf Poſten. Um 2 Uhr Nachmittags
befand ſich der Kaiſer auf dem Wege von Potsdam
nach dem Palais. Der Poſten präſentirte. Mit den Worten
„Nimm Gewehr über, mein Sohn! Ich habe ein Geſchenk für Dich!“
trat der Kaiſer an ihn heran. Schlagfertig jedoch entgegnete der
Gefreite: „Meine allgemeine Poſteninſtruktion verbietet mir, Geſchenke
auf Poſten anzunehmen „Jch möchte Dir's aber doch ſchenken,“
fuhr der Kaiſer fort, das blanke Fünfmarkſtück ſchon erkennen laſſend.
Der Poſten erwiderte, indem er auf das Schilderhaus deutete
„Wollen Euer Majeſtät das Geſchenk nicht dorthin legen Der
Kaiſer that es und fragte weiter: „Was wirſt Du nun damit
machen „Zum Andenken aufbewahren, Euer Majeſtät war die
Antwort. Jetzt fragte der Kaiſer den Poſten noch nach Namen,
Stand und Heimath. Als er hörte, daß die Wiege des jungen
Kriegers in Marxdorf bei Müncheberg geſtanden, ſagte er:
„Müncheberg kenne Jch auch aus dem Kaiſermanöver des Jahres
1888. Dort war Ich acht Tage im Quartier.“ Mit dem Wunſche
„Laß Dirs gut gehen, Kamerad!“ verabſchiedete ſich der Kaiſer, dem
Poſten freundlich die Hand reichend.

PROSPEKT.
Allgemeine Deutsche [(einbahn-Gesellschaft,

Aetiengesellsohaft, Berlin.

procentige Obligationen Serie VIII,
mit 1029 rückzahlbar, verloosbar und kündbar vom 1, Juli 1908 ab.

auf Mark
Subscoription
4000000. dieser Obligationen

machstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt.

Berlin bei der Nationalbank Für Deutschland,

Parrisius Co.9 bei der Breslauer Disconto-BankK,
bei der Commerz- und Disconto-BankK,

BreslIau: bei der Breslauer Disconto-Banik,
29 bei dom Schlesischen Bankverein,

hemnitz: bei der Filiale der Leipziger BanK,
Dresden: bei der Filiale der Leipziger BanK,

r

Ermessen der Stelle, bei welcher die Zeichnung erfolgt ist.
4. Die Abnahme der zugetheilten Beträge in effectiven Stücken Kann gegen Zablung des Proises (vorgl, No. 2) zuzüglich halben Schlussnotenstempol vom

Soergel, Parrisius C Co.
9 boi der Commerz- und Disconto-BankK,
Wübrend der bei jeder Stelle üblichen Geschüftsstunden statt,
Der Zeiehnungspreis beträgt 101 9/0 2zuzüglich Stückzinsen vom I. Januar 1900,
Dio h sobald als thunlich durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner, Die Berücksichtigung jeder einzelnen Zeichnung unterliegt dem Zu erfragen Steinweg 32 im Laden.

1. Die Zeichnung findet am Däenstag, den 9. Januar 1900 gleichzeitig bei den nachstehenden Stellen und zwar in

Hamburg bei der Commerz- und Disconto-Bank,u bei der Deutschen Genossenschaſts- Bank von Soergel, Leipzig bei der Leipziger BankK,
bei der Firma Erttel, Freyberg Co.,

Augsburg bei den Herren Gebrüder Klopfer,
Bonnm: bei der Westdentschen Bank vorm. Jonas Cahn,
Cassel bei den Herren Mauer PlIaut,

Kaempf Co-,Frankfurt a. FI. bei der Deutschen Genossenschaſts- Bank von Hannover bei Herrn Hermann Rartels,
München und Nürnberg: bei der Bayerischen Banlc,
München bei der Bankcommandite Gebrüder Klopfer

12. Januar 1900 ab erfolgen, muss aber spätestens am 30. Januar 1900 bewirkt werden.
Berlin, Breslau, Hamburg, Leipzig, im Januar 1900.,

Nationaſbank für Deutschland,
Deutsche Genossenschafts-Bank von Soergel, Parrisius Co.

Schlesischer Bankverein Commerz- und Disconto-Bank.

Wir sind beauſtragt, Zeichnungen Kostenſfrei anzunehmen,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Cöln bei der Westdeutschen Bank vorm. Jonas Cahn,
Halle bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch,

Breslauer Disconto-Bank.
Leipziger Bank.

Ein Jnugenieur
mit langjähriger und guter Kundſchaft
braucht zu ſeinem Geſchäft auf kurze
Zeit noch

5--10 000 Mark
Betriebskapital. Pünktl. Rückzohl. u.
gute Verzinſung wird zugeſichert. An
gebote unter V. m. 1751 befördert
Rudolf Mosse, Salle a. S.
750 000 Mark

ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen. Näh. durch

H. Silberberg, i gueet

Parterrewohnnng
mit kleinem Garten iſt fortzugshalber
vom 1. Jannar reſp. 1. April ab zu
vermiethen. Näheres Germarſtr. 2
bei Frau Ludwig. (49Wohnung, II. Etage.

nahe Leipzigerſtraße, 5 Stuben, Küche,
Obige auf Grund des am 4. Januar 1900 im Dentsehen Rcichs- und Königlich Preussischen Staatsanzeiger veröſfentlichten Prospekts zum Handel an der Bad und Zubehör, 1. April event, auch

Berliner Börso zugelassenen Mark 4000 000 4 Obligationen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft, Actiengesellschaft, werden hiermit von uns unter früher zu vermiethen. Näheres
Bahuhofſtraße 10 im Atelier.

x in herrſchaftlichemx Wohnung Hauſe, am Riebeck-
X vlatz, II. Etage (Manſarde), für 400 Mk.
X ſofort zu vermiethen. Näheres

Bahnhofſtraße 10 im Atelier.

V I. Etage, naheM ohmung, Leipzigerſtraße,
3 Stuben, Küche u, Zubehör, 1. April
1900 zu vermiethen. Näheres

un Bahnhofſtr. 10 im Atelier.
rindenſtraße

iſt eine ſchöne geſunde Wohnung, I. Etage,
mit Ausſicht Waiſenhausgarten, für
550 Mk. zum 1. April zu vermiethen.

S

Zu vermiethen
ParterreWohnung Blumenthalſtr. 4,
7 heizbare Zimmer, 2 Kammern, Mädchen-
kammer, Küche, Vorgarten. [210

T Verſetzungshalber iſt Zinks
1gartenſtraße 7 am 1. 4. oder 1.7. eine

nen Hergerichtete, herrſchaftliche

Wohnungvon 5 Zimmern für den Preis von
750 Mk. zu vermiethen. Näheres
daſelbſt part. (190Martinsberg II

Große NutzholzAuktion
an Ort und Stelle „Alte Hütte“ bei Dalenag, Stat. Domnitz,

Sonnabend, den 6. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,
180 Stück Erlen reſp. RüſterNutzholzſtücke mit ca. 150 fw,
25 rm do. Scheit reſp. Knüppel,
160 rm Reiſig.

Gleichzeitig werden ſtarke Pappeln und Rüſtern abgegeben.

Thüring. WeissKalls.,beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, i billigſten n kaufen geſucht.

die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader,
Comptoir: Alte Promenade 12,

großen wie kleinenkä oſten,spreiſen

Hufeisen-H-Stollen (Patent Neuss)
Stets scharfl! Kronentritt unmöglich

ung der Pferde durch stets sicheren Ga
Das einzig Praktische für glatto Wege, H. De neng Werk Staat

oberſte Etage mit VBalkon, auf
Wunſch mit 3 Parterreräumen, 1. April
zu vermiethen. Näh. b. Herrn Julius
IKeil, part. oder Mühlweg 3.
f zu vermiethenHofwohnung Magdeburgerſtr. 57.

d e 7 h i n n J cehe r überwölbt, geräumig und hell, mit oderetebender Fabrikmarko vorsohen, worauf man beim Kinſcauf achte ohne Wohnung, im Grundſtück auch Ein

Srosse Preisermässigung- fahrt, nahe Leipzigerſir. zu vermiethen5 Preisliste und gratis und Fränco. Näheres Bahn für e 10 AltenLeonhardt Co., Berlin-Schöneberg. nhofſtraße 10 im Atelier.
Ein gut erhaltener Federrollwagen

Böhme, Schmiedemeiſter,ws Weßmar b. Gröbers
Alle Sorten Felle

kanfen zu höchſten Zueiſen t niſcherplan April zu vermiethen. Näheree Gebr Danglowitz, Segen Bahnhofſtraße 10 im Aleſſer.

Schöner heller Raum,
II. Etage, ca. 90 qm groß, im Centrum
von Halle, bisher Verſammlungsſaal,
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Leipziger Spritfabrik, Leipzig-Eutritzseh.
Jn der am 29. Dezember 1899 abgehaltenen ſechſten ordentlichen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die drei turnusgemäß ausgeſchiedenen Mit

glieder unſeres Aufſichtsrathes, nämlich die Herren
Geheimer Commer zienrath Rob. Gruner, Leipzig,
Commerzienrath A. Kummer, Leipzig,
Rittergutsbeſitzer B.

wiedergewählt worden, welche ſämmtlich die Wahl angenommen haben.
Der Aufſichtsrath beſteht ſomit aus denſelben Mitgliedern, wie im verfloſſenen Jahre, was hierdurch mit dem Hinzufügen veröffentlicht wird, daß der

Unterzeichnete

von Watzdorr auf Störmthal

Geheimer Oekonomierath A. Vollsack, Groß-Zſchocher,

Herr Direktor Max Muth, Leipzig,
zum Vorſitzenden und

zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt worden ſind.

Leipzig-Eutritzſch, den 3. Januar 1900.

Der Aufsichtsrath der Leipziger Spritſfabrik.
A. VollIsacxkK, Vorſitzender.

S

Aktiva. Bilanz Conto. Paſſiva.A. A.Grundstücks-Conto, Beſtand laut voriger Jnventur c 504 737,80 Aetien-Gapital- Conto 1350 00025 Adſchreidung 10094,76 494 643 04 Reservefonds- Conto 18 389 69Betriehseinrichtungs-Conto, Beſtand laut vor. Jnv. 359 66777 Cautions-Conto, Guthaben von Baulieferanten für geleiſt. Bürgſchaft 65
52 Abſchreibung 11683,06 221 978 18 r r Dividende u z 245 45 440Bassimwagen- r 77757 o laufender Rechnungen, Creditoten e 2,h konto, Beſtand faut en l 0202 Geſſundete BranntweinVerbrauchs- Abgabe 907 00850 989 751 29

Conto füö r Gewinn- und Verlust-Conto: gonto für Pferde u. Wagen, n e r 4850190 GewinnVortrag aus 1897/98 905,45
t Gewinn per 30. September 1899 e 19525,71 20331 16Conto der Geleis-Anlage, Beſtand laut vor. Jnventur e 255708

104 Abſchreibung 255,11 2295 97
Mobiien-Conto, Beſtand laut voriger Jnventur 187,

10 Abſchreibung 518,74 466870
Utensiien-Conto, Beſtand laut voriger Jnventur D5* 171,60

10 Abſchreibung 547,46 492714
Fass-Conto, Beſtand laut voriger Jnventur M. 9 198.0

Zugang 1898,990 3086,30
M 51 284,

Abgang 1898/99 1268.95
50015,

712 Abſchreibung 3751,16 46 26425
Conto der Werthpapiere, Beſtand an Werthpapieren a 509 777,78

Coursverluſt 11042,05 498 405 73
Cassa-Gonto, Caſſabeſtand. T 442757Sprit- und Spiritus-Conto, Beſtand an Sprit, Spiritus 2c. 227 605 85
Weehsel-Gonto, Beſtand an Wechſeln. 28 583 68Steuerhonifications-Conto, Beſtand an Steuerſcheinen 3 989 45
Betriehsmaterialien-Conto, Beſtand an Faßholz, Lindenkohle, Kohle c. 11 04895
Unkosten-Conto, auf ſpätere Zeit im Voraus bez. VerſicherungsPrämie 588 20

Eintage- Conto c 117 000,Noch nicht eingezahlt 58500,.1 58500
Eintage- Conto h. r 005,Noch nicht eingezahlt 177 000 59000
Conto iaufender Rechnungen, Debitoren einſchließlich Bantgmthaden 676 997119

2378 977 14 2378 977142 XDebet. Gewinn- und Verlust- Conto Eredit.
ſo

Unkosten-Conto, Kohlen M 20 683,41 Bilanz-Conto, Gewinn-Vortrag aus 1897/98 805 45Betriebs materialien incl. Filtrirkohle c. e 31192,14 Sprit- uud Spiritus-Conto, Bruttogewinn 185 041 81
Gehälter, Löhne, Porti, Verſicherung 2c. 73390 779 125 266 34 Grundstück-Ertrags-Conto, Erlös für Miethe 923 48

Conto der Werthpaplere, Coursverluſt. 11 042 05 Strafgelder-Conto, eingegangene Conventionalſtrafe 75
Grundstüoks-Conto, 2“/ Abſchreibung 7 1009476 Conto 2weifelhafter Schuldaer, von früheren Aeſchreibungen nach aBetriebseinriohtungs-Conto, 55 Abſchreibung 11 683 06 träglich eingegangen 24387
Bassnwagen-Conto, 7390 Abſchreibung 2 448 84Conto für Pferde und Wagen, 109 Abſchreibung 538 99
Conto der Geleisanlage, 1090 Abſchreibung 255 11
Mohilien-Conto, 109/0 Abſchreibung 51874
Utensilien-Conto, 109 Abſchreibung 547 46Fass-Conto, 729/0 Abſchreibung 375116Interessen-Conto, Zinſenverluſft 61194Bilanz-gonto, Gewinn-Vortrag aus 1897/98 805,45

Gewinn im Geſchäftsjahre 1898/99 2 119525,71 20 331 16

187 08961 187 08961Leipzig-Eutritzſch, den 8. Dezember 1899.
Die vorſtehende Bilanz und das anhängende Gewinn und Verluſt-Conto haben wir geprüft und mit den Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Die Revisions- Commission des Auſsichtsrathes. A. VolisackK. C. R. Gruner. E. Lodde.
Die durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 29. Dezember 1899 für das Jahr 1898/99 feſtgeſetzte Dividende

von 45 für die Aktien Lit. R. Mk. 40 pro Aktie
gelangt gegen Ablieferung des Dividendenſcheines Nr. 5 bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt in Leipzig und bei der Kaſſe der Geſellſchaft in
Leipzig-Eutritzſch von heute an zur Auszahlung.

Leipzig-Eutritzſch, den 3. Januar 1900.

Leipziger Spritfabrik.
Paulſſen. ppa. Schöne.

Amklliche Vekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Manl- und Klanenseuche unter dem Niudviehbeſtande der
Domäne Brachwätsz iſt erloſchen.

Raunitz, den 2. Januar 1900.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Zinsfußß für Spar und Depoſiteneinlagen beträgt bei dem

gegenwärtigen Wechſel-Diskoutſatze der Reichsbank bis auf Weiteres

4

Halle a. S., den 3. Januar 1900.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Dr. Schneider. Rockrohr. [171

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf S 8 des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874 werden

diejenigen Herren Aerzte, welche in dieſem Jahre in hieſiger Stadt Kinder geimpft

au Wieder Jmpfliſtennunmehr umgehend der PolizeiVerwaltung Einwohner Meldeamt, Schmeerſtr. 1,
bezw. wiedergeimpft haben, aufgefordert, ihre Jmpf- bezw.

einzureichen.
Halle a. S., den 31. Dezember 1899. Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Der Verkauf und Abbruch der alten Stadtmauer auf der ſtädtiſchen Bau

ſtelle an der Poſtſtraße ſoll im
Angebote ſind bis

Montag, den 8. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr
n Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen.

Halle a. S., den 2. Januar 1900. Der Stadtbaurath.

Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

vergeben werden. Angebote ſind bis

Ausſchreibung.
Der Verkauf und Abbruch der Gedbäulichkeiten auf

ſtücken Gr. Saundberg 17 und Kl. Saudberg S ſoll im Wege der Wettbewerbung

Moutag, den 8. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen.

Halle a. S., den 2. Januar 1900.

den ſtädtiſchen Grund

Der Stadtbaurath. G. zmer.

S

preiswerth bei uns zum Verkauf.

Von Freitag, den 6. d. Mts. ab ſteht ein großer
Trausport prima

Hayriſher Zugochſen

Gobr. Vräcecüenn ar. Rerig ſtraße
RittergutsVerpachtung.

Rittergut in der Provinz Sachſen,
600 Morgen Feld und 40 Morgen Wieſen,
an Chauſſee und 10 Minuten von Eiſen
bahnſtation, beſter Rübenboden und ſehr
gute 2ſchürige Wieſen, durchweg gewölbte
Stallungen, vom 1. Juli d. Js. an auf
12 Jahre zu verpachten. [194

Offerten unter Z. 194 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Junge Zugkuh
verkanft wegen Nachzucht

Gottsehalk., Quillſchina.

Genzmer.
Dauerhafte Waſchgefäße verkauft

R. Katseh, Albrechtſtraße 23.

Ein Gin Gut
mit vorzüglichem Boden und guten Ge
bäuden zu kaufen oder zu pachten geſucht.

Suchender iſt Selbſtreflektant u. deshalb
Vermittler verbeten. Adreſſen befördert
Rudolf Mosse Leipzig unter
L. U. 4860. (197Schiumel u. Fuchswallach,

Paßpferde, 5- und G6jährig, dunkelbr.
Stute, 5jährig, ſehr edles Halbblut, ver

kauft preiswerth 78HMonigmann, Deſſau.

Aelteres Arbeitspſerd
wegen Nachzucht hat zu verkaufen

Offene und geſuchte

m Stellen s
Bureaugehilfe

für Magiſtratsverwaltung auf ſofort
eſucht gegen 60 Mark monatiich.

Bewerbungen unter V. u. 1828
befördert Rudolf Mosse, Halle.

Zum baldigen Antritt wird ein in
jeder Beziehung (201

tüchtiger Hofmeiſter

zu den Ochſengeſpannen geſucht. Der
ſelbe muß energiſch und umſichtig ſein.

Perſönliche Vorſtellung erforderlich.
Domäne Jlberſtedt, Auhalt.

Hofmeister-Gesuch.
Auf dem Rittergut Dieskan bei

Halle a. S. 1. April ein mit guten

Hofmeiſter geſucht.
und boher Lohn.

e eEin Hofrmmeiſter
mit Frau wird zur Bewirthſchaftung eines
größeren Gutes per 1. April oder 1. Juli
geſucht. Offerten unter Z. 196 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (196

Jch ſuche für meinen Sohn, welcher
die land wirthſchaftliche Schule in Helmſtedt

abſolvirt hat und im Beſitze des einj.
freiwill. Zeugniſſes iſt, Stellung als

Volontär
auf einem Gute unter direkter Leitung des
Prinzipals, gegen Koſtvergütung. Adreſſen
erbeten unter A. L. I an Haasen-
stein Vogler, A. G., Magde-

burg. (200Allein. Verwalter, 25 J. alt, bei
400 Mk. Geh. für 900 Morg. gr. Wirthſch.
bei Eiſenach ſofort geſucht durch

Junger gebild. Landwirth,

militärfrei, ſucht Stellung ver
März als alleiniger oder erſter
Beamter. Alles Nähere nach
Uebereinkunft.

Off. unt. U. x. 1786 befördert
Rudolf Wosse, Halle a. S.

reie Wohnung
(202

Verwalter-Gesuch.
Per 1. März d. Js. wird ein tüchtiger,

erfahrener Verwalter geſucht, der militär
frei und dem gute Zeugniſſe zur Seiteſtehen. Rittergut Beerendorf,
751 Ppcoſt Delitzſch.
Jelterer Schäfer

ſofort geſucht. (57Inſpektor Keil,
Wollershanſen bei Gieboldehauſen.

Suche zum 1. April unverh.

Schweizer
zu ca. 25 Kähen und einigen Stück
Jungvieh.

Schackſtedt bei Sandersleben,
V. Streit.

Dreſcher u. TagelöhnerGeſuch.

Auf Rittergut Dieskan b. Halle g. S.
werden 1. April 2 ordentliche Dreſcher-
familien, verheiratheter Pferdeknecht
und eine ordentliche Tagelöhner-
familie bei hohem Lohn und freier
Wohnung angenommen. (202

Suche I. April einen

Eleven
unter meiner Leitung bei Familienanſchluß
für mein Gut v. 900 Mig. mit Brennerei
u. Rübenbau unter günſtigen Bedingungen.

r

190) A. FIcyRittergut Laue b. Delitzſch

Suche für mein Wirthſchaftsgeräthe-
Magazin zu Oſtern einen 75

R ehriimg-
Gustav Renseh, Poſtſtr. 9 10,

MannſellGeſuch.
Wegen Verheirathung der jetzigen ſuche

zum 1. März oder 1. April eine in der
Milchwirthſchaft und Küche gründlich er-
fahrene Mamſell. Nur mit guten Zeugz-
niſſen verſehene wollen ſich melden.

Frau V. Schweider.
Rittergut Nödlitz b. Deuben, Bez. Halle.

Gute, einträgliche Hausmannösſtelle,
mit welcher Comptoir- Reinigung verbunden

iſt, ſoll 1. April an einzelne, nur gut
empfohlene Leute vergeb. werd. Offert.
B. s 1826 Rud. FIosse, Halle.
o e J dFür Laudwirthſchaft, Fabriken

beſorgt Arbeiter u. Arbeiterinnen, Aufſeher,
Knechte u. Dienſtmädchen

W. Fischer, Böllbergerweg 7.
Eine ordentliche, fleißige (16

Arbeiterfamilie
bei freier Wohnung und Kartoffelland
ſucht zum 1. April 1900

Otto Hündorr, Lützfendorf.
Eine jüngere

Wirthſchafterin
ſucht ſofort Stellung. Nähere Auskunft
ertheilt

Fran Oberinſpektor Remmler,170) Thieme, Untermaſchwitz. Rittergut Droyfßtig b. Zeitz. [162

Zeugniſſen verſehener fleißiger Geſpann J
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